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Genua und die Hungernden.
Zn Genua sind die Eröffnungsreden gehalten wor¬

den. Sie haben keinerlei Überraschung gebracht, trotz¬
dem sie in optimistischen Tönen gehalten waren . Nun¬
mehr kann mit jener sorgfältigen Gemächlichkeit, die
den internationalen Konferenzen Europas eigen ist, die
eigentliche Arbeit beginnen, um an irgendeinem Punkte
weit vor ihrem Abschluß wieder unterbrochen zu wer¬
den. Unterdessen verhungern im Osten Europas Hun-
deuttausende von Menschen, und die Konferenz von
Genua, die ihnen Hilfe bringen sollte, hört ihre Todes¬
seufzer und das Jammern ihrer letzten Krämpfe nicht.

Im Gegenteil , Staaten , die nach ihrer ganzen wirt¬
schaftlichen Lage sehr wohl imstande wären , Hilfe zu
leisten, schränken das wenige, was sie bisher getan
haben, sogar noch ein. Amerika freilich leistet unter
Leitung Hoovers noch Rennens - und Dankenswertes.
Aber die englische Regierung hat vor kurzem beschlos¬
sen, ihre bisherige Unterstützung für die Hungernden
Rußlands vollkommen aufzugeben, und es bedurfte
erst die Rückkehr eines Parlamentsmitgliedes aus dem
Hungergebiet, der dem Unterhause ein Stück Brot aus
Baumrinde zeigte, das dort als Nahrungsmittel dient,
um wenigstens noch einmal die Bewilligung einer
Summe von hunderttausend Pfund zu erreichen. Da¬
mit kann noch nicht der hundertste Teil des Bedarfes
an Saatgetreide eingcdeckt werden, der die Hunger¬
gebiete für das nächste Jahr wieder auf eigenx Füße
zu stellen vermag . Sechzig bis siebzig Millionen Pud
Saatgetreide sind dafür notwendig , und mit einer
Summe von zweihundert Millionen Eoldmark wäre
diese Menge in der Welt zu erstehen. Zwanzig Mil¬
lionen Menschen könnten dadurch vor Entbehrungen,
schweren Krankheiten oder grauenhaftem Tod bewahrt
werden, — zwanzig Millionen Menschen mit zwei¬
hundert Millionen Goldmark ! Aber die Welt , die für
ihre Armeen in jedem einzelnen Lande ein Vielfaches
dieser Summe aufzubringen vermag , die ganze Welt
der achtundzwanzig jetzt in Genua vereinten Staaten
zuzüglich der Vereinigten Staaten von Rord -Amerika.
dieses Fafners des Weltgoldhortes , verschließt ihre
Taschen und Ohren : und es gibt Leute , die an dem
Elend dieser armen Menschen vielleicht noch ihre stille
Befriedigung haben werden.

Diese Leute sagen, die Hungersnot fei eine Folge
des Sowjetregimes und es könne Feinden des Bolsche¬
wismus nicht zugen.utet werden, die Fehler dieses
Systems aus ihren Taschen zu bezahlen. Aber selbst
wenn das im ganzen Umfange zutreffend wäre , selbst
wenn der Hauptgrund des jetzigen Elends nicht eine
fast beispiellose Mißernte wäre : welche moralische Be¬
rechtigung besteht, zwanzig Millionen beherrschter, nicht
herrschender Menschen an den Fehlern ihrer Beherr¬
scher einfach zugrunde gehen zu lasten? Diese- Leute
sagen auch, eine Hilfeleistung käme letzten Endes nicht
den Hungernden , sondern der „Roten Armee" zugute.
Aber besteht irgendwelche berechtigte Ursache für diesen
Argwohn, da doch jede ausländische Hilfskommission
sich jede gewünschte Kontrolle Vorbehalten kann und
von der Sowjetregierung auch gern zugestanden be¬
kommen würde ? Es gibt keine Rechtfertigung für die
Gleichgültigkeit der Welt , sie ist ein fast schlimmeres
Zeichen des Zustandes , in dem wir noch immer leben,
als der Krieg mit all seinen Schrecken war.

Eine russische Ärztin . Dr . F . G i n s b u r g. hat so¬
eben im Berliner Verlag für Sozialwissenschaft ein
Buch über das russische Kindersterben herausgegeben,
das entsetzliche Ziffern zur Lage enthält . In dxr Stadt
Zarizin ist die Sterblichkeitsziffer in den Kinder¬
anstalten siebzig Prozent . Die Zahl der hungernden
Kinder an der Wolga beträgt dreieinhalb Millionen.
Don' der ganzen Bevölkerung wird gesagt : „Sie ißt
alles, was auch nur durch die Farbe einigermaßen an
Brot erinnert : Eicheln, Lindenrinde und -blätter.
Birkenrinde. Melde, die Rinde anderer Bäume . Hage¬
butten, Unkraut und Bilsenkrautkörner . Die auf diese
Weise entstandenen Fladen erinnern an Schuttklum-
pen: dazu haben noch die meisten von diesen Surro-
Mten einen bitteren Geschmack und rufen Magen¬
störungen und schwere Nierenkrankheiten hervor . Die
i'ch davon ernährende Bevölkerung erkrankt sehr bald
an der Wassersucht. Besonders bei den Kindern fallen
b>e ungeheuer aufgedunsenen Bäuche auf , im Gegensatz
S» den abgemagerten Gelichtern, den mageren Füßen
und Händen. Selbst ein solches „Br tt" ist im Verkauf
wcht billig : in der Provinz Ufa kostet es fünfzehn¬
hundert bis zweitausend Rubel das Pfund . Ende Ok-
^ber wird aus der Provinz Kasan gemeldet, daß alle
-̂mdenwälder abgenagt seien: die hungernden Men¬
sen hatten die ganze Rinde und alle Blätter aufge-
nesten. In derRähe derStadt Ufa entdeckte die hungernde
Bevölkerung in einemBerge eine Lehmschicht. Und da der
^ehm süßlich von Geschmack und von brauner Farbe

war , begann man Fladen daraus zu backen. Bald stieg
der Preis dieses Lehinbrotes bis zu tausend Rubel das
Pfund ." In diesem Tone geht es seitenlang weiter

Was empfinden die Regierenden bei solchen Be¬
richten? Was denkt Eenua , wenn es von ihnen hört?

Taz Hanplergebnis drs ersten Tlrges.
Sr . Berlin . 11. Avril . (Eig . Drabtbericht .) . Nach hier

vorliegenden Meldungen aus Genua erreickte die Gene¬
raldebatte  der Genueser Konferenz gestern bereits ihren
Abschluß.  obwohl zunächst zwei Tage dafür tn Aussicht
genommen waren . Heute vormittag irll dre, erste K o rn -
m i ss i o ->s ! i tzu n a und »war der allgemeinen volitl .cken
Kommission stottfinden . in welcher Deutschland  und
Ru bl and  mit je zwei Mitgliedern vertreten stnd. 2n. der
Presse und besonders in der ausländischen unvarten .chen
Prelle wird allgemein die Unvarteilichkelt  und die
grobe Gewandtheit des  B o r!  i tze n d e n der Kcn-
fcrenil. oes italienischen Ministerpräsidenten de izacta . »er-
vorgeboben. dem es in erster Linie zu danken nt . das ge-
wssstrmaben der Versuch, die Konferenz zu sabotieren , be¬
reits in der erstell Sitzung verhindert werden konnte. Wie¬
derholt trat di« Auffassung hervor , . dab es dem Gssckick
de Factas gelungen 'ei. «inen Zwischenfall  zu unter¬
drücken der unter Umständen die bereits voc der Konferenz
von französischer Seite angekündigte Abreise der franzoll-
fchen Delegaticn hätte herbeifübren können.. Rack allen bis¬
herigen Erfahrungen wäre es falsch, aus dieser Tatsache für
Deutschland irgendwie optimistisch zu lern. Mag es aber
sein. wie es will . Deutschland  bat in Genua gestern
zwei'cllcs die erste Krise überstanden.

Lr . Berlin . 11. Avril . (Eig . Drabtbericht ) Der Son¬
derberichterstatter der ..33. 3 .“ in Genua urteilt über das
Hauvtergebnis der ersten Tagung unter anderem folgender-
maben : Die Konferenz würde eine gute Werte
leben  noch mehr, es konnte durchaus nicht, mehr so un¬
wahrscheinlich sein, dab lie mehrere .grobe .Ziele erreichenfjrol. „.
wird . Sie fiat sich mit einem energischen Ruck von der
isskentlichen Tbezt -rrtribüne ins Arbeitszimmer  zuruck-
cu zogen. Alle Staaten von England bis hinüber zu Rub-
land und Japan haben ihre gegenseitige w i r t s ckia s t l k.cke
Solidarität  beieit erklärt . Der grobe Wille , sich über
die Politik mit ihrem stets allzu naben Streitmoglichkert
binwegz «letzen und kür die nächsten Jahre stch nur mit ven
wirtschaftlichen Nöten zu beschäftigen, wurde allseitig bekun¬
det. Die Franzosen  erlitten eine Niederlage lbres
Standpunktes , lie unterlagen auch im Rededuell gcgen . den
lebr geschickten Tschilscherjn. Die Stimmung im französischen
Lager ist auberordentlich verbittert,  so verbittert , dab
darüber sogar noch eine letzte unmittelbare Gefahr für
die Konferenz  liegt Die Franzosen haben sich zwar
mit geflissentlicher Sorge ieder Drohung , die Konferenz zu
»erlassen, enthalten , aber die überraschend schnelle Entw ' cke-

.lung der Konferenz gegen ste. der niederschmetternde Av-
vlaus der den Saal durcktoste als Barthou das Wort ent¬
zogen wurde , konnte in Paris lo irritieren , dab P o i n c a r 6
die Delegation dennoch a b b e r u f t . Die Russen  ver¬
lieben ganz unbestreitbar mit einem beträchtlichen Plus an
allgemeiner Sympathie  den Saal . Ganz unbestreitbar
war der erste Tag der Konferenz der Triumvbtaa
L l o y d E e o r a e s. Er ist der anerkannte Sieger des hef¬
tigen Rededuells ' der anerkante volitische Sieger
des Tages . Die Rede Dr . Wirtbs  hätte vielleicht
an manchen stellen ei norucksvoller sein können , aber sse bat
die Ausführungen Llovd Georges auf einen günstigen Platz
aus dieser Konferenz geschoben. aus einen wirtschaft¬
lichen.  wo uns die volitischen Streitigkeiten dieser Konfe¬
renz nicht unmittelbar gefährden.

«Eine gewonnene Schlacht für die Wirdcrhexstellung
des Friedens."

P . Mailand . 11. Avril . (Eig . Drabtbericht .) Der Genueser
Korrelvondevt des „Corriere della Sera " bat aus den
Kreisen der italienischen Delegation einige nähere Einzel-
h e i.l rv  über die erregte Auseinandersetzung
rw licke nLlovd George und Bartbou  über die
Hinzuziehung von deutschen und russischen Vertretern in die
K o m m i i s i o n für die Prüfung der in der Resolution von
Cannes  enthaltenen Grundsätze erfahren . Barthou und
der belgische Minsstervrassdent Tbeunis  kämpften in fast
dreistündiger Debatte heftig gegen die Zulassung de: Deut¬
schen und Russen, ihre ehemaligen Feinde , »u dieser Kom¬
mission. zu der nicht einmal Polen und die Kleine Entente
zugelassei- werden. Lloyd George, von de Facta und Schanrer
untcrstiitzt. wandte sich entschieden dagegen , di« Deutschen und
Russen auszuschlieben bei der Aufstellung von Beschlüssen,
die sse selbst angingen . Man dürfe sse auch nicht aus-
schlubcn. weil gerade die Konferenz von Genua dazu be¬
stimmt sei. mit den bisherigen Traditionen »u
brechen  und > Sieger und Bestegte gleiche Rechte einzu-
räumen . Im Verlaufe der Debatte erklärte Lloyd George,
man täte bester, schon vor der Eröffnung der Konferenz
wieder ouce'.nanderzugeben. wenn man Staaten , welche die
Absicht haben , wieder in die euroväilche Gemeinschaft einzu-
tiklen . von der wichtmsten Kommission ausichliehen wolle.
Auch Sibanzer verteidigre diese Anstcht sehr energisch. Der
Erirlg war schlienlich. wie schon mitgeteilt . dab Rublano
und Deutschla" d in der Konferenz vertreten sein iwerden.
..Corriere della Sera ' nennt diese Tatsache eine gewonnene
Schlacht iür die Wiederherstellung des Friedens.

Das in Amerika beschlagnahmteEigentum feindlicher
Staatsangehöriger.

„Chicago Tribüne ' aus Washington hat der Treuhänder
für das beschlagnahmte Eigentum ehemals feindlicher
Staatsangehöriger gestern im Senat  einen Bericht einge-
bracht. in dem die beim Eintritt der jLereinigten Staaten
in den Krieg beschlagnahmten Werte auf 350 Millionen
Dcllar . die amerikanischem privaten Ansprüche aus den
Kriessmrlusten dagegen auf 415,Millionen Dollar berechnet
werden. Der Bericht des Treuhänders schlägt die Ver¬
steigerung  des beichlagnabmten Eigentums durch einen
bUoittieren. zu diesem Zweck geschaffenen Gerichtshof war.

Ile Mische in Me»Mneue»MM
Von Jlla llth.

Von den Gesetzen, die in den nächsten Monaten , den
Reichstag beschäftigen werden , wird das ..Säualimgs-
sterblichkeitsgel, ' tz"  wohl rede Mutter , ra , jede Frau
interessieren. Einem späteren Aufsatz wird es Vorbehalten
lein, über einen diesbezüglichen Entwurf ru sprechen. Heute
soll nur auf eine Maßnahme hingewieien werden , die die
Frauen Australiens,  die einige Jahrzehnte vor uns
das Stimmrecht bekamen, fast als erste Tat fertig brachten.
Sldney war die Grobstadr der Welt , die die gröbte Säug¬
lingssterblichkeit aufwies . Um diesem in einem volksar.men
Lande doovelt gefährlichen Zustande ein Ende zu bereiten,
wurde auf Betreiben der Frauen Säuglingspflege auch stir
Knaben in Fortbildungsschulen obligatorisch . Eebr mit
Reckt wurde als Grund dastir angegeben , dah die sorg¬
samsten jungen Mütter vollkommen vergebens arbeiten
mübten. wenn nickt der junge Mann schon frühzeitig die
Berantwortllng für die Reinerhnltung seines Körpers , ge¬
zeigt bekommt und alle Väter ebenso gut wie die Mütter
mit tireuve und Wachsamkeit ihr höchstes Gut — ihr eigenes
Kind — behüten . Sioney bat heute von allen Grobstädten
der Welt die geringste Säuglingssterblichkeit.

Auch ein :„I r r e n g e se tz" ist in Vorbereitung . Hier
em Vorfall , der zum Nachdenken anregt . In einer Landes-
irrenanstalt war ein kleiner Betrag in den Etat eingesetzt,
aus dem für die Kranken der 3. Klaffe bei gewissen Gelegen-
beiten eine Freude bereitet werden sollte. So sollte etwas
Tabak. Zucker für den Kaffe«, gelegentlich an Festtagen auch
einmal Kuchen gekauft werden . Für die kranken Frauen
betrug die Summe nur */ » der kür die Männer eingesetzten
nnt der Begründung . „Frauen haben doch weniger Bedürf-
nrsse . Erst einem gereckt empfindenden Assistenzarzt blieb
es Vorbehalten, hier gleiches Reckt für beide Teil , zu er-
kamvien.

Das erwartete ..R«icksavothekergefetz"  er¬
mahnt die Frauen auf dem „Qui vive“ zu fein, damit sie
nickt zu kurz kommen. Der Apothekerinnenberuf ist für
Frauen sehr erstrebenswert Nickt nur. dab stc als Gehilfin.
Prooisonn und Besitzerin Gutes leisten wird, wie das Bei-
foiel Hollands zeigt, sondern weil dieser Beruf, der die
Frau ans Saus fesselt, kick zur Zusammenarbeit von Mann
und Frau vortrefflich eignet und Arbeiten verlangt, die
den im vauswesen vorkommenden eng verwandt stnd.

Ein viertes Gesetz bat schon längst Rechts- und Links¬
parteien iebr stark b.sschästigt. nämlich das .Krankenpflege-
g.cletz. Die Linksvarteien wollen den 8-Stundentag ein-
tubren und das ganze Krankenpflegeversonal unter das Be-
triebsrateneletz stellen. Ferner beabsichtigt z. B. der Ber¬
liner Maatztrat neben weiblichen Pilegeversonen die gleiche
Zabl männlicher ausbilden zu lassen. Der deutschnationale
Sckwesternbund hat am 28. Februar eine Entschjiebung an¬
genommen. in der es «. a . beibt:
... l .. Die Unterstellung der Schwestern unter di« Betrirbs-

ryke ist auf das nachdrücklichste zu bekämpfen: desgleichen
die Anstellung der sckwestern nach Tarifvertrag.

2. Die Krankenoflege mutz nack wie vor bis auk einige
ganz beschrankte Svezialgebiete in der Sand der SchwesternUesen.

Ebensowenig wie die Demakrntinnen stch damit einver¬
standen erklären konnten, dab r. B. das Richteramt nur in
der Hand der Männer liegen mub . werden sie stch dazu be-
mt . finden lassen, nun den Männern solch schwere Be¬
schränkung aufzuerlegen . Mir wissen, wie gute Ärzte es
erbt , wir wissen, wie gute Pfleger es gibt , ebenso wie wir
das von Ärztinnen und Pflegerinnen sagen können. Da
m.’r h?5s»LUr roici,e I f“ ? Reckt kämpfen , aber auch nicktnur di.ses sondern auch die vorgenannten Gesetze zu ver-
SfcÄ auf d-m laulratai

Pt We Wiedereinführung der Sommerzeit.
Berlm ., 11. Avril . tEig . Drabtbericht .) Da,

v reu blicke « r a a t s m i n , st e r i u m hat stck in keiner
iür die Wiedereinfübrung de!«ommerze : t ausgesorocken.

Eine B- rbeugungsmaßnahme gegen den Verkauf der
Getreideernte ins Ausland.

^ ^ Lr - Berlin . 11. Avril . (Eig . Drabtbericht ) Blätter¬
en - " »̂ ' -uiolge bat die sächsische Regie-

Verträge für die Ernte 1921 aussvrechendeS 48 des jetzigen
Reicksgetreldegesetzes auch in das neue Reichsgetreidegeietzfür die Ernte 1922 ausgenommen werde.

Die Explofionskatastrophe in Gleimitz.
..„ W. r -B; i®w » iti, 11. Avril Der Kreiskontrolleur ver-
offentl'cht über die Ervlvstonskatastroobe folgenden aint-

während der Durchsuchung
d«NHFncdhof ver Koniashutte wurden in der Kapelle

L ex - x ' r, *- ** *• v w * 1 U | i u II , SÜLM Olf OTC
Kapelle zerstört und alle anwe 'cnden sowie in. der Näbe be-
fkndlichen franzostschen Soldaten getötet wurden . Die durch
f^ . ^ 'N' scken Dienst der Besatznngstruooen vorgenommen«Untersuchung bat ergeben., dab als Grund der Eroloston eine
gegen die Mauer der Kapelle angelebnte M e l i n i t m i n e
anzus-ben ist die zur Herbeiführung der Ervloston mit einem
Ziln^ rsysten, versehen, mar . um im Falle der Durchsuchung

Attentat , u brwirken Infolge dieser Katastrophe be-
kckloh der Kre-skontrollei .r fnr den Stadtkreis Gleiwitz. dab
alle öffentlichen Theater .,Konzert - und. Tanzlöle sowie Kino,
drs, nach dem Leichen!xganan,s der Verunglückten geschlossen
bleiben und das, nach dem Lelchenbegünanis dieselben Lokale
sowie die Restaurants ulw . bis auf Weiteres um 8 Uhrabends geschlossen werden müssen.
a*,~£ T- Berlin , ll . Avril. (Eig. Drabtbericht.) Wie die
Blatter melden, haben der Oberbürgermeister und der Rür-
gcrmctltcr von Gleiwitz gestern dem Kreiskontrolleur das
Beile« d der Stadt zu der Ervlostonskatastrovbe aus « -
lvrochen. Der Kreiskontrolleur sagte , dab der Belaaeruna »-»ultlurd nickt verkündet werden solle.
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Wiesbadener Nachrichten.
Zur BekSmpfung der Geschlechtskrankheiten.

Das Masistrarsvreffeamt schreibt: Bei. der als eine
mittelbare Folgeerscheinungdes langen Kriegs hervorse-
rretenen starten Zunahme der Geschlechtserkrankunsenm
allen Schichten der Bevölkerung erscheint es wichtig, aui die
wohltätige Einrichtung der während der Kriegsreit Ji« !
crts ins Leben gerufenen Beratungsstellen für Geschlechts¬
kranke hinzuweiien. Auch im Bezirk der LandesversiM-
rungsanstalt Hessen-Nassau sind solche Beratungsstellen m
Kassel. Marburg. Frankfurt und Wiesbaden errichtet, rn
denen Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts völlig unent-
gelilich fachärzilich untersucht und beraten werden.. Mel¬
dungen an die Arbeitgeber öder Familienangetzörrsen er¬
folgt nicht: vielmehr werden die einzelnen Fälle streng ge-
herm behandelt. Biele Menschen wissen gar nicht, w« ge-
tährlich die Geschlechtskrankheiten, namentlich Trnwer .und
Syphilis , lind. Sie können selbst dann, wenn sie zunächst
nur leicht auftreten. noch in späteren Jahren Leiden aller¬
schwerster Art . Siechtum und vorzeitigen Tod rm Gefolge
haben. Aus diesem Grunde ist es dringend noffoendrg. das
jeder Geschlechtskranke»ich so lange fachärzilich behandeln
und beraten Mt . bis ibn der Arzt für völlig seherlt er¬
klärt. Drei« Maßnahme ist aber auch noch darum erforder¬
lich. weil Syphilis und Trivver sehr ansteckende
K r a n kh e i te  n stich. Wer sich daher nicht behandeln laßt,
obwohl er wer« oder vermuten muh. geschlechtskrank zu fem.
bandelt gewissenlos  gegen seine nächsten Angehörigen,
weil er sie der Ansteckungsaefabr aussetzt Md somit Schuld¬
lose in fein Unglück mithineinzieht. Für Wiesbaden. Stadt
«id Laich, und die. Kreise Untertaunrrs. Rhernsau. vochist
«. M. und das besetzte Gebiet des Oberinunuskrerses kommt
die Wiesbadener Beratung sstellern  Betracht.
Sie befindet sich:m städtischen Krankenhaus. Pavillon 12k.
und ist täglich von 10 bis 11 Uhr geöffnet. Dorcherrger An¬
meldung bed arf es nicht.

— Chemisches Laboratorium Fresenius zu Wiesbaden.
In dem Wintersemester 1921/22. dem 148. Semester. Er
das Unterrichtslaboratorium von 96 Studierenden besucht,
eimchlrehlich4 Hospitanten. Unter den Studierenden waren
6 Damen. Aus dem Deutschen Reich stammten 66 Studie¬
rende. die übrigen Studierenden waren Ausländer. Auser
den Direktoren Dr. R. Fresenius und Dr. L. Fresenius und
dem beratenden Mitglied der Direktion Prof . Dr. W. arrese-
nrns waren 3 Adteilrmgsvorsteherund Dozenten lowre 30
Assistenten und Laboranten, darunter 17 Damen, m den
verschiedenen Abteilungen des Laboratorrmtzs tätig. Auch
im Wintersemester girrgcn mehrere wissenschaitliche Arber-
ien aus dem Laboratorium hervor, die rn der von Prof.
Dr. W. Fresenius und den Direktoren des Laboratoriums
hercmsoegebenen Zeitschrift für analytische Chemie ver¬
öffentlicht wurden. Die verschiedenen Abteilungen des Un-
terssnchrmgslaboraioriums waren ebenso wie die dmr Labo¬
ratorium augeglisderte landwirtschaftlich-chemische P er¬
such ona krön der Landwirtschaftskammerin dauernd zuneh-
mendem Umfang mit Untersuchungen im Interesse der In¬
dustrie und der Landwirtschaft forme der Verwaltunss - und
Gerichtsbehörden beschäftigt. Das Commersemefter begrünt
am 24. April 1922.

— Neue Grundsätze für das Schulgeld. Die Höhe des
Schulgeldes an den öffentlichen höheren Lehranstalten soll
demnächst grundsätzlich geregelt werden, was aber Nicht fo
schnell gebt Für das Schuljahr 1922/23 sind dk̂ alb vor¬
läufige Bestimmungen für di« nichtstaatliwen Anstalten ge¬
troffen worden. Di« ProviniraMulkollegreu sind «rmach-
tigt. ein Schulgeld bis zu 1006 M. jährlich zu genehmigen,
wenn das Patronat sich verpflichtet. 1b Prozent des gesam¬
ten Aufkommens für Freistellen zur Verfügung zu stellen.
Für höhere Sätze bat sich der Dolksbtldungsminixter, die
Genehmigung Vorbehalten. Für auswärtige Schüler dürfen
die ProvinziaMulkollegten Zuschläge brs,.rrr 25 Prozent ge-
nebmisen. Gestaifelte Schulgeldsätz« muffen den Bestim¬
mungen angepaht sein. Die Sätze bis zu einem Einkommen
van 66 000 M. sollen sich in angemeffenen Grenzen halten.

— Schülerkarten für Handwerkslehrlmse. In aner-
kennvn-werter Werfe hat sich das ReichsminWermm d«zu
entichloffen. den . Benutzerkreis der billigen, «chulerdauer-
karten durch Ausdehnung der Ausgabe auf d,e Lehrlinge zu
erweitern. Hierbei wurde offenbar das Mruriterrum von
dem Gedanken geleitet, dah in der Zeit der Geldentwertung

1 und ' der steigenden Fahrpreise den Eltern von, Lehrlingen
die gleiche Vergünstigung zu gewähren sei. wie sie den
Eltern von' Schülern seit jeber zuteil wrrd. Warum aber,
so wird der Leser ff-Weu. soll diese Vergunftrsung nun nur
auf die Sandwerkslebrlrn.se beschrankt blechen? Warum
sollen Handels-. Techniker- und Bureaulehrlinge nach,wie
vor auf die teuren Wochen- und Monatskarten aNMwiesen
sein? Gegen einen entsprechenden Antra« des Gewerk-
schafisbundes der Angestellten (GDA.) hat das Rerchs-
mrn'sterium eingewendet, dah der Lehrlingsmangel rm

Handwerk und dis geringere Vergütung der Handwerkslebr-
linge deren Bevorzugung bei den FahrvreiHn rechffertWe.Man wird dies« Zinwonde nicht als stichhaltig ans ehen
können. Es steht doch fest, dah von der Gewährung billiger
Fahrkarten eine Behebung des Lehrlingsmangrls nlcht zu
erwarten ist. und dann zeigt ein Vergleich zwischen den
Entschädigungen sur Sandwerkslehrlruge und . anderen
Lobrsingeu. dab von einer höheren Entschädigung rm aMi.-

nicht gesprochen Werken kann. Wre wrr öoren. vai
sich der Gewerksbaftsbuud der Angestellten m dieser Ange¬
legenheit mmmchr an den VerkÄ,rsauS»chuh des Reichs-
wirtschaftsministernrms mit der Bitte gewendet, am die
Reichsregierung im Sinne der Einbeziehung sämtlicher
Lehrlinge in die Fabroreisvergllnstigung einzuwirlen.

— Die Gemeinnützige Verkaufsstelle für Wertgegen¬
stände aus Vrivatbesttz in der Kochbrunnenhalle hat,, wie
wir hören, sihou eine stattliche Anzahl von Eegeustanden
gesammelt, so dah bestimmt mrt ^ m Beginn ^ Verkaufsgleich nach den Feiertagen gerechnet werden .kanm vur
Freundeund Gönner des Unternehmens ist eine Besichti¬
gung am Ostermontag zwischen 12 brs 1 Uhr vormlttass in
Aussicht genommen. Es. können am. Karsamstag noch von
10 bis 12 Ubr Gegenstand« emgelreieri werden, doch muh
die Annahme vom 18. Avril an auf die Zeit von 9^ bis
i0%  Uhr beschränkt werden, um nicht mit den DerkaMs-
stunden zu kollidttren. Es werden Gegenstand, dre An-
svruch auf Kunstwerk oder Kostbarkeit erheben können, an¬
genommen und von Sachverständigenkostenlost^ rert. und
wenn die Verkäufer sich mit dem abgefchatzten Wert «Er¬
standen erklärt haben, zum Verkauf ausgestellt. Das Lokal
ist gegen Feuer und Diebstahl versichert und wird nacht»
bewacht. . _ . „

— Ein bemerkenswertes Ereignis auf dem lonnntmrt»
Mieit Stellenmarkt. Die Avrilansgabe der vcm Gewerk-
schaftsbund der Angestellten heraussmehenen Zelksckrfft
Der Handelsstand im Ausland veronentlicht m ihrer

StelleulAte den ersten Besetzung sau f t r a g aus
England feit dem Krieg.  Cs bandelt sich um einen
Posten in einem Geschäft für Schiffshedarfsgegenst-mde
Trotz der ungeheuer grohen Arbeitslosigkeit m England
kann also doch für bestimmte Stellungen der deutsche Ange¬
stellte nicht mehr entbehrt werden! Wenn auch em«
Schwalbe noch keinen Somvfer macht, so W doch diese Tat¬
sache als ein Hoffnungsstrahl gewertet.

— Der Stand der Felder. Nack dem preuhÄchen Saaten-
standsbericht für Anfang AprA 1922 ist der Stand, der Feld-
srüchte im wesentlichen erheblich ungünstiger als '.m Dezem¬
ber vorigen Jahres Verschlechtert bat sich Werzen um 0.5
(von 29 aui 3.4). Gerste um 0.8 (von2.7 ans3.5). Ravs und
Rübsen um 9,9 (von 2.9 auf 3.8) . Roggen um 0,3 (von— 7
auf 30) , Klee hat seinen von vornherein recht mastigen
Stand von 3.5 beHalten.

- Groster Diebstahl. Ern Einsteigedieb machtem «rner
Villa an der Sonnenborger Straffe reiche Beute. I Berlem-
kollier mit 8 Schnüren. 5 goldene, Rmge. 3 Me^ illons mverschiedenen Ausführungen. ver,chiedene Ohrringe u. a. m.
fielen ibm in die Hände. Die Sachen besitzen em«n hoben
Wert. Angaben über den Verbleib der Sachen oder Uber
den Täter für di« ein« Belobnüng zugefichert wird, werden
mach Zimmer 18 der Kriminalpolizei erbetvu

- Der Umbau des Hotels ,« »ff<mer Hst», der dein Eidgeschoh der
großen Taftstiitte -m Naiser-Friediich-Pl -tz -ine von GtuJrt_ onf ottaitbettc,
Ln Anforderungen der Neuzett entsprechend« r-nmkünstlerisch« Innen,
^ -it- ttuno «-geben bat. ist i-tz« beendet und der Benutzungder H-t-r-
gäste übergeben worden. Wer die Räum« in ihrer siüsteren Anordnung
kennt ist überrascht von dem vornehmen Eindruck der bauilchen Berande-
rnnaen die nach Überwindungeiniger technischer Schwierigkeiten eine weite
kikuckst neuer behaglich eingerichteter Wohn- und Aufenthaltsgelegenheiten
Wn .E -n Ä «e « SÄ , mit einer °°n.f -M^ ^künstlerischen
Geschmack zeugenden Anordnung der Wand- und Deckenbeklerdung den
Beleuchtungskörpern, Kaminen und all den Gegenständen, d,e einem Raum

sein« Wohnlichkeitgeben, bes-nderr ins Auge Mt . Rechts vom
Entree öffnet stch,-tzt der Durchblick in eine S°lle die im modernisierten
^uis XVI . gehalten ist. Gegenüberbefindet sich der große Sp-isesa-l in
«̂ iff und rot mit indirekter Deckenbeleuchtung. R-u find ferner «in
RÄsalon . -rn D-m-ns°l-n. ein Frühstückszimmer und -ine v-ine Haus.
o-aen . nlage. Men Räumen ist eine ihrem . A entsprechend- neue
Möblierung gegeben worden. Architekt Alfred Schellenb-rg. der bererts
den Bau des „Nassauer Hofs" im Jahre 1901 austührte. hat auch die letzt
beendeten rlmbauaib-iten des Hauses gelsttet und Architekt Hoppe war
mit deutlichem Erfolg bemüht, den Raumen ein- künstlerische Ausschmückung
7nd Ausstattung zu geben, die dem ganzen Hause zur Zierde gereicht. Der«
Hotellsttuna insbesondere der Initiative des Hst-ldirektors Bieger, aber
m es zu Luken. Lß der erforderlicheUmbau rechtzeitig in Angriff ge¬
nommen « urde und nach oerhältnismäßig kurzer Bauzeit zum Beginn der
Itrübiahrssmson beendet w«iden konnte.

- . Junge Fuhrleute als Diebe. In der Nacht vom Samstag zu«
Sonntags brach man in das Lager der hiestgen L-ben-mittelgi-ßhandlung
A R Mosier u. Co. ein. Der Diebstahl wurde dadurch entdeckt, dah stch
Mst jung- Burschen, der Sobn eines hiesigen Fuhrunternehmers und fein
Arbeitsgenosfe, durch die B-ssrd-rung von einigen Kisten der Polizei ver-
dächtig gemacht hatte» und wegen Verweigerung jeder Angabe über vie
Herkunft ihres Besitzes in das hiesige P -lizeigefängnis eiugelrstert wur-
den. Nachträglich stelltê stchh-ans, daß es stch um zwei große K,,ten vl-

iardinen -US dem Lager der -r- Lhnten Firm- handelte, wo dieselb-n
Lhlen worden waren Durch die Vernehmungder beiden« urschen wuri^
Dicht interessant« Feststellungen gemacht. Die beiden Verbrecher find ^
eiLm ^ Fichriinternehmer -ngeft-llt und haben ^ « Ef °ngr̂ - D.»
stähle b^ angen. Aui dem Fuhrwerk wurden in den meisten Fallen Ware^
aus den Kisten entnommen und dasur Lumpen, Backst-me. Koh
dergleichen hineingesteckt.

- Reroterg. Die beliebten Rerobergkonzert« der Kapelle des W ^
b-dener Mufikoereins werden an den Ostei-F«>ert»8«u wieder h
f^ nehmL bei ungünstiger Witterung finden di« K-nzert- in den
Sälen statt.

Wiesbavener BergnAgungsdShnen »nS Lichtspiele.
- Der Ebrrstusfilm der Eines-Rom ist zweifellos das

Beste waftaÜ ' dLm E.bi. t- von der italienischen Kunst M M
Die berrlichen. in Palästina und Ägypten an den heiligen Statten

wurde. Die y wirken erschütternd. Die ganze Auffassungund
d-r^EeM der Arbeit atmet Liebe und Hingebung an ^ L^ wrŝ 'wS

Anaê kn L M erei bed-uien ° °s d°7Dom zu Köln in der Baukunst
Lr - in der Verherrlichunodes Göttlichen, das in der Ee-

Lichif Lt ^ °M ikün : Dieses rellgiöse Kunstwerk ist auch zur
Aufführung für Karfreitag gestattet worden.

Ans dem Bereinsleben.
* Die E-sangprobe des Männecgesangverein- »Fidetto»  findet auch

am Oftersamstag, wie immer abend- 8^ Uhr. im B-r-inslokal „Zum

Pä "ÄÄ 8 Uhr spricht
einigung „Deutscher Aufbau"  über : »M Ul:
Bei guter Witterung findet am 1. 0ftert °S er« Ausflug statt. Pw«
Wispertour.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Lehrli- gsprSsung.

- Lebeubrim 11. April. Am Sonntag fand hier im Saal« „Zum
Löwen" eL- iMretische Prüfung von 84 S chmi ° d - l e h r l i n g - n
der SSmiede-Jnnung für den Landkreis Wiesbaden statt. Der Kursus
wurdk M -it-t und der Unterricht erteilt von Schmiedemerster« --pp von
hier Dt« Prüfung zeigte ganz erfreuliche Resultate. Dl« mersten Prus-
v -LL .N mit der Rote sehr gut" entlassen werden. Die anwesenden
S» ren w« L L- Lobes voll uL der Obermeister der Innung Ip-rch
MM Schluß dem Leiter des Kursus, Herrn Rupp. sur die
liche Doräreitung der Schüler den "-«st-n Dank aus und ermahnte d>°
Schüler, das, was fie geleint haben, auch beherzigen zu wollen und f»r
das Leben mitzunchmen.

Aus Bterftadt.
er Bterftadt 11. April. Am Sonntag fand im Saale >.3«« « « « "

Sier ein W-bltätigk-itskonz-rt fiir Kriegshinterbliebene und Krieger.
wiLen statt Die Privatgesellschaft, der Mustkverein. M-nnerqua-tett
Wiesbadm unter Leitung de- Musikmeisters Kühl von dort
fhu»ttütib Maina batten ihre Kräfte rn den Drenst der guten Sache s
stellt Die Leistungen der genannten Vereine standen durchweg auf voller
8 * SÄ der Men Sache hätte da- Konzert besser besucht sist.
könMU. - Die hiesigen S p o r t » r r e , n e veranstalten n^chsten Eonw
taa einen Ostereterlauf unter der hiesigen Jugend. — Im Alter von
83®Kohren starb der frühere Bürgermeister Ehr. S e ll l b e r g e y Ter.
tet&e bekleidete verschiedene öffentliche Ämter, und zwar war er von 187S
bis 1876 Semeinderechner. von 1876 bis 1902 Biirgemneister Im 3-h '
1992 leqte er freiwillig dieses Amt nieder, behielt aber nach eine Rerhe
!on Ka®hren das Amt eines Ortsgerichtsvoistehers. Außerdem übernahm
er noch fiir diese Zeit das Amt des Kirchenrechnris der epangelifchen
Gemeinde. _ v,Gin Giftmord?

fod ikrankjnrt o. W.. 10. April. Die 19j°hl>ge Barbara Albert aus
Lorchs « hier in einem Haufe der Hausa-Allee . ngest-llt war. Ed « h-ut-
vormiiia« tu einem Eastbauszimmer der Papagergaste - -r«ist-t aufge-

Die Untersuchung ergab, daß das Mädchen den Tod durch Zyankal.
LLLLn h°tt° L 3'N.mer hielt sich der Liebhab« des Mädchens auf.
ein Monteur, in dessen Besitz noch-ine größere Menge des, Giftstafses auf-
aefunden wurde. Der Mann wmde verhaftet: ob das Mädchen freiwillig
aus dem Leben geschieden ist. -der ob es von dem Monteur vergiftet
wurde konnte nach nicht f-stgest-llt werden. Der Monteur behauptet,
daß das Mädchen schon stüher Selbstmordgedanken geäußert habe.

Schließ»»« der öffentliche« Hänser.
«nd Frankfurt a. M.. 10. April. Di- öffentlichen Häuser, di- bereite

-w 31. März geschlossen werden sollten, werden nunmehr end«ultrg am
lg. Aprll zugemacht.

Zurückgabe»er »entschen« »« maudantur i« K-bl-nz.
wb  Koblenz, 11. April. Di- ehemalige deutsche Kommandantur wird

letzt wie die hiesigen Blätter berichten, den deutschen Behörden zuruck-
aeae'ben. Das Stabsquartier der ersten amerikanischen Brigade hat An¬
weisung erhalten, da- Gebäude für gestern abend zu raumen. Wie d,e
^in Rundschau" berichtet, beabfichtigen mit wenige,, Ausnahmen alle
amerikauischen Geschäftsinhaber in Koblenz, die Stadt sofort nach dem Ab¬
marsch der ameiilaaisch-n Truppen zu verlassen.

Ein Brand im Gebirge?
fpd Kassel, 10. April. In dem BraunkohleniergweikBransrode tritt

ieit einiger Zeit -in- seltsame Erscheinungauf. An einzelnen Orten im
Stollen brechen giftige Gase zutage, so daß die Arbeiter, die in eineu
solchen Easschwaden geraten, schnell bewußtlos werden und rasch ins
Freie geschafft werden müssen. Man vermutet, daß dies- Ease durch einen
Brand im Innern des Gebirges hervorgeruftn werden._

'Utfttzrmg .) Nachdruck verboten.
Saul und David.

R«mav von Adelbeitz,Meter.
Der Kommerzienrat bat aber auch den jungen Ärzt,

kein ständiger Berater 311 bleiben , und lud ihn zu,seinen
üppigen Herrendiners , auf denen er seinen .Zungen
Erretter " den Spitzen Münchens mit rühmenden Reden
vorstellte Und Jupps liebensioürdlges Rheinlander-
tum trug dazu Sei. ihn in diesen Zeichen Krersen be¬
liebt und gesucht zu machen. Hatte JUpp sich selMandig
machen wollen , so hätte es ihm an zahlungsfähigen
Paffenten schon jetzt nicht gefehlt . Aber ftm Ehrgeiz
aing höher, und das Gefühl ferner Verpflichtung gegen
Nicolovius war tief und loyal . Er schlug sogar manche
Einladungen aus , die ihn um das frühe Abendstund-
chen gebracht hätten , das er nach wre vor »einem
Meister widmete . Das Opfer wurde ihm auch nicht
schwer, denn er traf Eifel da . , , , . . ,

Aber das konnte er freilich nicht hindern und be¬
merkte es auch anfangs nicht, dah nun zwei Operc^
ffonen nebeneinander gestellt wurden : die m^ tungene
des berühmten Operateurs und die glückliche femes
jungen Assistenten. Und dah zwei Personen mitein¬
ander verglichen wurden : die stch immer mehr ver¬
dunkelnde des älteren und die strahlende des jungen
Mannes Noch merkte keiner der Menschen, die es am
nächsten anging , was sich in der Meinung der Gesell¬
schaft die an der Oberfläche klebt, für ein Wechsel
vorbereitete , und es schien, als ob ihr Verhältnis zu-
ffnander an Innigkeit täglich zunähme.

Vielleicht wären auch ihre Bahnen wieder ins rechte
Geleise gekomnien, wenn Ulrich seine Tätigkeit m der
Klinik und seine Teilnahme an der Geselligkeit im
alten Unifange fortgesetzt hätte . Einige Operationen,
die geglückt waren , hätten die eine mißlungene im
leichr verwischbarey Gedächtnis der Erohstadt wieder
ausgelöscht, zumal hie davon Betroffene , Frau Alcide
KömL. sich noch immer völlig vpn der Welt .ab»Hloh.

und man nicht lange von dem spricht, der sich- selbst
nicht bemerkbar macht.

Aber Ulrich Nicolovius verfiel ja m den gleichen
Fehler : auch er zog stch ganz aus der Gesellschaft zuruck.
Und da er keinen Grund seiner Weltscheu angab und
seine Gattin die Tatsache lebhaft gegen alle Teil-
nelMenden beklagte, so suchte man eben nach Gründen
— und fand sie. Denn — das erfuhr man ja doch,
feine Freundschaft mit Frau Aleide, die man viel be¬
sprochen hatte , deren Mißdeutung aber ein lange ein¬
gewurzelter Respekt vor den Persönlichkeiten der bei¬
den den Boden abgegraben hatte , diese Freundschaft
war seit dem schlimmen Ereigniffe völlig aufgehoben;
die beiden Weltflüchffgen besuchten auch einander nicht
mehr Und Frau Aleide hatte den jungen Affistenten
zum 'ärztlichen Berater . Sie mutzte cckso von der
Schuld des berühmten Operateurs überzeugt sem.

10. Kapitel.
Es war nun gegen Aagust geworden und die llni-

versitätsferien kamen in Sicht . Nicolovms hatte
Linda ihren Wunsch, mit ihm nach Eastein zu gehen,
rundweg verweigert . Er wollte allein sein und auf die
Berge steigen. Selbst Gisel, die ihn sehr bat . sie mit¬
zunehmen, schlug er ihre Bitte ab. Sie würde ihn bei
Hochtouren behindern , sagte er. Der eigentliche Grund,
der ihn leitete , war der immer brennender werdende
Wunsch, endlich einmal ganz allein zu sein, endlich die
Maske ganz fallen lasten, dem Zwang der unablastigen
Selbstbcherrfchung einmal entrinnen zu können. In
seinen schlaflosen Nächten wiederholte er unablastig:

Ja laßt mich nur allein mit meiner Qual ! Ihm
war mehr und mehr , als habe er nur die eme Sehn¬
sucht einmal di«» Hände ringen , einmal schreien zu
dürfen , laut , ungezügelt und verzweifelt , dann wurde
vielleicht die Pein sich austoben und er wieder der alle
sein, Mut und Selbstvertrauen zurückerhalten.

So setzte er es durch, vier Wochen allein mit den
Bergen sein zu dürfe» . Reutz müßi

ihn solange in der Praxis und sollte nach Ulrichs
Zurückkunft Urlaub nehmen . Eifel ging, ungem ge¬
nug, mit der Mutter nach Eastein.

Linda hatte mit der Miene der duldenden Gattin
der Tyrannei des immer unbegreiflicher werdenden
Mannes nachgegeben. Leichter, als Ulrich gefürchtet
hatte , der ihre Neigung zu Szenen kannte und stch
darauf gefaßt gemacht hatte , mit Gewalt und Hart¬
näckigkeit seinen Willen durchzusetzen. Er hätte bitter
gelacht, wenn er geahnt hätte , wie erleichtert Linda
sich fühlte , ohne die düstere Wetterwolke in ihrem
Rücken, ohne beständige Furcht , ihre schönsten Pläne
an seinem Verbot scheitern, ihre lustigsten Einfälle
durch seinen Tat « ! der besten Wirkung beraubt zu
sehen, im vollen Sonnenschein der großen Welt hin-
mnzen zu können. Sie sagte zu Heinrich Heimhofer,
der auch nach Gastein ging, fie sei eigentlich ein harm¬
loses Mücklein, das nichts wolle, als während seines
kurzen Lebens mit anderen harmlosen Mücklein im
Connenstrahle spielen. Nun habe aber das Schicksal
die dunkle Schwalbe geschaffen, die immer hinter der
Lust des armen Mückleins herschöste und sie, Lust und
Mücklein zusammen, verschlingen wolle. Und wenn es
auch Vergnügen machte, der Schwalbe immer dicht am
Schnabel auszuweichen und durch die drolligsten Fin¬
ten ibre Jagd zu vereiteln , so sei es doch noch schöner,
einmal eine Weile , ohne nach ihr auszuschauen und auf
Ausflüchte zu denken, sich des Daseins freuen zu kön¬
nen Freilich ttage auch Eifel noch ein reichlich Teil
Erdenschwere ln ihren luftigen und lustigen Tanz bin-
ein andererseits ermögliche die Gegenwart der Tochter
ihr ' manches Vergnügen , das einer einsamen Frau sonst
mißdeutet werden könne. Worauf dann der dicke
Heinttch sich der schönen, munteren Anna Boleyn feier¬
lich zum Schutz und Schirm und ständigen Begleiter
anbot und Linda — die übrigens klug genug war , auf
den verfänglichen Spitznamen mit ihren Voraussetzun¬
gen nicht einzugehen, ihn in Eegenwatt Ulrichs z,
ihven» Wtter anuqhM. öWl «»»»« Mtt-i
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Z Hausversonal

{  Weiblich « Personen )

^ « ailfmännisch« Prrs« ,äl^  I langes

m\i korrespölldeiltin~
lofort. . gesucht, Zeug-

Ja Herrschaft!. Haushalt
gebild. evangel., nicht zu

an
per _ _ _
nts-Abkcdrift. u. De kalte
anlvrüche u. S . 174
den Taabl -Derlaa

Mhülteck!
Hiesige Exportfirma!

sucht per sofort Buch«!
halterin mit engl, und!
franz. Sprachlenntnissnf
sowie gewandt in Steno»I
nraphieu. Schreibmasch. !
Ofselten unter D. 1731
an Tagblatt-Berlag.

kMBBBEmnni

gesucht Miterziehung
meiner 3 Kinder, 14, 13 u.
6 I . Sie muß die gewissen¬
hafte Körperpflege desöjähr.
übernehmen, die Schulaufg.
der Kinder überwachen u.
mich im Haushalt un er»
stützen, Kochen nicht erfor>
derlich, Nähen erwünscht.

jFrau Hans Mhey-Henn
Rheydt , Rheinland.

. Zweitmädche«.
welches Liebe zu Kindern |
hat. rum 15. April ober

|1. Mai seicht.
Friedrichstrake' 40. 1 St.

MiMSWeii
| für alle Hausarbeit sucht

Bevsner.
, Binaer tstraße 31.
Zimmer- u. Hausmädch.

'oiort verlangt.
.Trierscher Hof- .

- Spiegelgaste S.

öMMWeil
gegen guten Lohn gesucht.Näheres bei

kuckt für sofort zur Be¬
dienung tagsüber

Wltt«ützrôM MmMDiW Beintierfanödaas
mit großen Lagern an der Mosel und am Rhein

sucht tWhe, bei der Prlmttmdschalt gut elnWWe

Vertreter

oder Frau gegen
hohen Lohn

und gute Behandlung.
Solche mit guten Zeuo-
nisfen bevorzugt. Vorzu-

>stellen morg. von 10—12

Mädchen tS ainktI
(lernen Haushalt gesucht.
L.. Arbeit, gute Verpfleg.
Niederwalds» . 14, 3 l.

Vogel,
JL- L

3o.Mlheii
rur Beaufiichtfgun« von

An-

verfekt in Stenoaravb.
Schreibmasch.. mit gut
S&anbfcf)rift und leichter|
Auffassungsgabe auf de
Kontor einer Buckdru-
per sofort gesucht.
Aussiibrl. Zuschrift, mit
Geballsansprüchen unter

176 an den Tagbl .-V.

\mm
die auch Büroarbeiten
übernimmt, ab sofort ge¬
sucht. Dorzustellen bei

Dir . Jubn.
..Flora -Palast ".

zwilchen IS—1 mi tta«
^ttkäufrrin . ' Leb̂ inau. Lebrjunge

Drackmann.

2 Kindern gesucht.
!genehme aut bezahlte St.

MMfleck
die gutbürgerlich kocht u.
all» Hausarbeiten willig
»errichtet. wird f. frauen¬
losen Haushalt ldrei er¬
wachsene Ders.l sofort ge¬
sucht. Für grobe Wäsche
usw. wird Aushilfe ge¬
stellt. Bewerbinnen aus
anständiger Familie , w.
beste Emvfeblunaen zur
Seite steben. wollen Off.
u. L. 172 Tagbl -Derlag
einreichen
IverlaHige, tüchtige

oder unabhängige Frau
von morgens 9—3 Uhr
gesucht Goetbestrabe 4. 3.
h»' Sckirrer.
Durchaus zuverlässige u.

saubere Frau für vorm,
oder nachmittags einige
Stunden gesucht. Borzu-
tellen von 11 bis 2 Uhr.
»dr. im Taabl.-Dl . Yg
„Aeltereo Schulmädchen

für einige Stunden zu kl.
Kinde gesucht Schöne
Aussicht 1«.  ~

unter günstigen Bedingungen.
Für eine gewissenhafte, sorgfältige und prompte Kunden,

bedienung w rd volle Garantie übernommen.
Angebote unter K. S . 4810 an die Annoncenexpedition

Rudolf Masse , Köln , erbeten. x 137

vorm. 2 Stunden gestlcht.
Kleber. Friedrichstr 53, 2

Monatssrau
oder -Mädchen zweimal
wöchentlich je 1—2 Std.
u Waschfrau gesucht. Näh.
Mieisencustrnbe 1 1
Monatsmädch. od. -Frau

gekuckt Meinbergstraße 13
„Monatssrau

für 2 Std . vorm. los. ges.
Eltoiller Straße 21. Part.

es. Schub
eugaste 22.

als Stadtreilende gegen
haben Verdienst f. Kunst¬
blätter arlucht. Oft. u.
L. 177 Taabl.-Berlaa.
T Gemsrsriches Personal 1

Schwester
oder besseres Empfangs-
fräal. zur Sprechstunden¬
hilfe und Buchführung in
zabnärrtl. Praxis gesucht,

ert. mit Ansorüch. u.
172 an den Taabl -B.

Röcke zu Hause
fertigen können, gesucht
_ Langgasse 24. 1.

Gesucht
eine Näherin

rum Ausbessern
Sonnenberger Str 9.Putz!

Tücht. Zuarbeit , w.
selbständ. Formen arb
k., sofort od. später ges.
Luise Kleinofen

Langgasse 39.

Putz.
Lehrmädchen

sucht
Anna Stumpf

Langgasse 47.

od. ält . besseres Mädchen
>zur Führung eines klein.
Haushalts aesucht. Ofiert.
L l , 172 Tagbl.-Pexsgg

Gesucht
zur Führung m. frauen¬
losen Haushalts tüchtigeM piilein
mittl . Alters sofort oder
sväter. Angebote unter
K. 170 an den Taabl .-N.

Gef-8M
Köckin. Kaffee- und Bei¬
köchin u. alles sonstige
Küchenvers. s. bei höchster
Bezahlung sof. u. sväter

Hugo Lang.
gewerbsm. Ctellenverm..
Bleichstr. 2?. Tel 3061.

Für sofort »ine
Kaffee -Köchin

>gesucht. Bevorzugt solche.
Iwelche auch Prioatküche
mit führt

Cafe Briiaaemann.
Lanaaaste»5.

WUWW
das kochenu. et« , nähen

!kann. in kleinen Dille n-
>Haushalt als Stütze bei
Familienanschluß gesucht

IDienstmädchenvoibanden.
Offerten unt. A. 883 an

sden Taabl.-Nerla»
Geb . junges

Mädchen
gesucht zur Unterstützung
der Hausfrau. Mädchen
vorh. Porstell. v. 2—4:

abrgeld wird vergütet,
lngebote an

Frau Dr. ST
Biebrich _
Meingauftmße 20

3n kleinen Billenha

rares Mädchen
vom Lande in kl. Haus¬

alt gesucht. Euter Lohn,
läheres zu ersr. Weber¬

gaste 23. 3. Et.
Tüchtiges

Mein mädchen
w. etwas kacken kann, m
kl. Hausbalt (3 erwachs!
Perl .) bei gutem Lobn
u. frM. Behandlung ges
Vorzustellen Eratbstr. 15.

Allein Mädchen
das kochen kann, zu zwei
Personen rum 1. Mai bei
gut. Bebandlung gesucht,
'»ute Dauerstelle Näb.
Ronnenberg. Wiesbad.

Straße 37. Villa Eäcilie.
Barriistellen nackm. 4—7.

Mädchen
!für Küchenarbeit bei bob.
!Lobn gesucht.

Hotel Berg.
_ Wknlnsst-ake 37.
Ein braves ordentliches

Mädchen
ver 1. evt 15 Mai aesucht

^ ^'" strUL
_ m slerb. ord.

gesucht. Braun.
gasse 7.__

Ausländer!
kleine Familie , sucht für
sofort bei bobem Gehalt
u guter Verpfleg, anst
fleißiges
Hausmädchen.

Frau Oftojitch.
Jcbannisberaer Str . 7 VMmiOiQen
gesucht. Hoher Lobn.
gute Behandlung.

— - - MrowH
Jg . Mädchen

für leichte Hausarb. gek. I „
Demi ist Gel. aeb.. fi* K Männlich« Personen
im Geschäft ausrubilden.

Marktstraße 17.
Feinlcderwaren.

Perfekter
HarmMiiniWeW

gesucht.
_ Thal ig-Theattt ..

Sttfeitii pflWoperiiitiii
für sofort gesucht.
Dbotoaravb E. K. Kies.
_ Taunusstraße 11._

Tüchtige
Polsterer

luckt
Adolph Dams

Weberaaste 4.
Putzfrau

mit guten Empfehlungen
morgens 814—10i4 llbr |

| gesucht.
Tboma. Kirchgafte 9.

öröeniL Btzfkau
für das Geschäft
2 Stunden Lei
Lobn gesucht.

Gebr. Bau
Mber gasse

täglich
hohem

HmmWM
auf Stück gesucht.

A Rosaarsky.
Kirckaaste 40.

Junger Herren» u. Dam.,
Friseurgchilfe kann nach
Ostern eintreten Nikolas-
ttrabe 26.

. gesucht.
IRothichrld. Wellritzstr. 18.

Zuorrl. saub. Putzfrau
täglich 2—3 Std . gesucht
Kaoellenstraße 10. 1.

Schulentlassenes
Mädchen

ttir leichten Botendienst
fiir nackm. van 2—5K
llbr gesucht. Porziistellen

Wolfis Te'egr.-BLro.
Lktoria -Sotel Zim. 14.

SSMekgehilse
kuckt

Schwebig. Sckierstein.
Wiesbadener Straße 3«.

en. 12—14jahr..
tägl . 1 Std . nachm, für
leichte Botengänge gesucht, _ ,
Tbelemannstraße 1. Part , sKleber.

Photographie.
Lehrjunge oder Lehrsrl.

oder Do[ontär(:n)
gegen Vergütung sofort
oder sväter gesucht.
Vbotogravb E. H. Hie«.

Taunusstraße 11.

Lehrling
lucht Photograph. Atelier

lleber. Kirchgalle 11MWeiderN

Wilhelm Bröls!
ck am Rhein.

Zwei
Lehrmädchen \m  T ^ mädchen

für Atelier «. Verkauf \ gesucht. Guter Lohn.
IBebandlun!

und

»aus-

g sucht.
Luise Kleinofen

Langgasse 39.

. . iut«
und Kost

. yschfrau vor¬
handen. Bitte vorzulor.
^Kkniusstxüb.e ,33.

Frauen
und

Mädchen
für Trinkhallen
lucht. Kl. Kautia
forderlich.

Sa« .
Str.

. .. «e-aut,an er-
Karl

Dotzbeimer 109.

, Junge» lvtüdchentauch ungelernte Kraft)
aumaiiheu gr-

Bache. Neu¬
rum
mcht. Jol.

rve IS.

oerfektes. mit Zeugnissen.
>zu deutsckamerik. Familie
bei kbr bobem Lobn zum
15. Avril

gesucht.
Näh. durch Tbclemann-
strabe 7. Parterre reckt«.
lEcke Parkstraße 3).

| Schulentl .Midchen |
und Bursehen

werden eingestelllt.
Buntpapier-Fabrik
Nettelbeckrtr. 18
(Personalbttro).

Alleinmädchen
Iselbständig in Küche u.
Haus, in kl. Haushalt
bei hohem Lohn sofort

| oder später gesucht.
Sr, , » ««bb.

GenchtSstraße1, Part.

Tüchtiges
Zimmermädchen

und ein junges Kücken» I
mädchen gegen boh. Lohn
gesucht. Billa . Daulinen-
ftraße 1.

Französische Familie s.

Mädchen
für alles,

da« aut kochen kan«, bei j
hob. Lohn Ausgezeichnte|
Zeuanille erwünscht. Vor¬
zustellen vormittags

Wilhelmstraße 44. 1.
Jungesdoosmeötden

sofort gesucht. Hob. Lobn.
Hotel Nizza.

Mädchen
[in die Küche sof. gesucht|Selenenstr. 7. Gasthaus.«li | r
sinffliT6ti|e

!fiir kleinen Villenhaush.
bei bobem Lobn gesucht.

IAngeb. mit Zeugnis-Ab-
>sckriften an

Frau Dr. Wild . Bröls.
Biebrich am Rh..
Rbeingaustraße 20.

Porstell. von 2—4 Uhr. |
!Fabraeld wird vergiftet.

Haus- u. Küchenmädchen
bei hohem Lohn gesucht.

Gut Adamstal.
Tel. 1923.

^taufminnisch«^ »»rs»nal^

Buchhalter
kundig in Schreibmasch.
u Stenogr.. kann sofort
oder sväter bei Großbdl.
eintreten. aus Holz- oder
Baubranche bcvorz. Off.
u H. 17« an d. Taabl .-D

bin
Isucht August
^ckneidermstr..

n
eimann.
ierltadt.

Ĥerren
aller
Stände

Idie durch die Not der
Zeit gezwungen sind,

sich einen reellen

iMioetfiienft
zu verschaffen, können
dies erreichen durch
Ausnutzung ihrer pri-
vaten und geselischaft«

lichen Beziehungen.
Gefl. Anfragen sind u.

. P . ®. 511 an
«dofiMosse , Frank¬

furt a. M., zu richten.
_ -F137

Lehrling gesucht.
Gärtnerei Sihemk.

L- ssinastraße 1.
Bescheidenes kinderloses
IlMr -Wmgr

Frau gute Köchin, wird
in kl. Dillenbausb . kzwei
Honen ) ausgenommen,
«usmädchen vorh Adr.

im Taabl .-Berlaa . 171

Hausverfonal

Mm;. M
Dentick' u. Russisch sor..
w. Beschäftig. Begleit .,
bei Kranken. 0. Stunden¬
erteilen. Off. u. G. 172
gn den Tagbl.-Periag.

Junges best. Fräulein
sucht Stelle als Kinder¬
fräulein. Off. u. I . 177
an den Tagbl .-Derlag.
Best. Fräul . sucht Stelle

zu 1 oder 2 Kindern zum
15. 4. Offerten u. K. 175
an den Taabl .-Verlag.

Hausdame
in Penston tätig , sucht
ane-rweitig Stellung in
Pension oder Hotel. Oft.
u. 3 . 175 Tanbl.-Verlag.

Heitere Min
sucht Stellung in §>otel
oder Pension. Holland
bevorzugt. Angebote u.
H. 3581 an An».-Erved.
K A. Kockenratb. Rem-
k» eid. F2001

Junge , selbständige

Köchin
sucht Stell , »um 15 Avril
tevt. auch soäterl. in Hot.
oder Penston. Eefi . Ofi.

M. 17t Tägbl.-Perlag.
Geb. junges Mädchen.

I .. sucht Stelle in . nur20 , _
seinem Hause, rur Per-
vollkommn.im Hause u. in
d. sein. Küche, wo Dienst-
mädch. vorh. Fam.-Anichl.
u. Taschengeld erwünscht.
Off, u. H. 174 Tagbl.-Vl

Best, älteres Mädchen,
erf. in Zimmerarbeit u.
Servieren, sucht Stelle als
Zimmermädchenin Hotel
cder Penston. Offerten u.
F. 173 Tagbl.-Derlag.

Sack« Stelle
als Stütze. Eeschäfisbaus
bevorzugt. Offerten unter
T. 175 an den Taabl.-Dl.

Asll.fol.grilul.
läng. Sollte in best. Sause
tätig , sucht Stelle in
ebensolchem Hauke als
Stütze oder Allei nmädch..
bei ält . Ebev. oder ält.
Dame. Off. u D. 176 an
den Taabl .-Nerl aa._

Geb. Fräulein.
im Kochen. Nähen, sowie
in allen Häusl. Arbeiten
erfahren, sucht Stellung
in kleinem Haushalt , mit
Famil .-Anichluß. eebt a.
zu Kindern. Zeugnistc so¬
wie Sorackkenntn. Näh.
zu erfahr. Emser Str . 25.
2 r.. van 3—7 Ubr
C Männliche Personen 1
^ KaufmännischesPersonal)

Jg . Kaufmann
mit 3jäbr. Bürotätigkeit,
sucht in einem Geschäft
Stellung als

Volontär.
Ofi . u. H. 172 Tagbl.-P.
C Gewerbliches Personal 1

Zg. Holdschmied
sucht Stellung . Ossert. u.
H 173 Tagdl -V er lag.
Junger oerheirateler

Chauffeur
der mit sämtl. Revara-
luren vertraut, sucht ver
ofort Stellung , übern,

auch andere Beschäftig.:
mit Wohnung bevorzugt.
Sich wend. an Klei .lbrrg,
Hochstättenstraße16.

Zg . Küfer
sucht Vertrauensstellung
in Hotel ode. Weingroß-
handluna Offerten unt.

17t Tagbl .-Verlag.

Tüchtige , jüngere

I.

Stenotypistin
mSgl . Gabelsberger

mit mehrj. Erfahrung zu baldigem Eintr tt von großem
Fabrikbüro in Biebrich gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugmsab christen usw. erbeten unter
Z. 7S1 an den Tagbl»Verlag.

für dauernd gekuckt
Christians. Möbelfabrik.

Nerostrabe 32.
Eckulentlastener Junge

ges. Echützenhof-Avotheke
Langgaste  II ._

Znverl. Lausiunge
für Botengänge usw. nai
der Schulzeit auf sofor
gesucht.

Postlarten-Berlag.
Winkeler Straße 3. V. r.

Z

Junge
gesucht fiir nachmittags
oder morgens.

Adler-A,otbeke.
Kirckaaste 40

\ Ktellsi-Wihe1
C_ WelbllchePerionen ]

t « - ufmSnnische» Personal ss

Isucht
seinl

sucht Cbem. Fabrik land-
wirtkchastl. Produkte geg.
bube Provision. Adr. im
Tagbl.-Verlag 171, ^/ -  y unter F. 17
^ Gewerbliches Personall  Tagbl .-Derlag

unge Dame
ngagement in sehr

einem Geschäft als Ver¬
käuferin̂ Gefl. Ofierten

172 an den

Aushilfe LsWifiIr Küchen- u. Sausarbeit -vVdsUytel.

Frau oder Mädchen
lau e. D. sei. Bierftadter
>Straß« Sa. Bart.

für Küchen- u^Sausarbeit
für einige Wochen bei |
hohem Lohn gesucht.

Gut Adamstal.
1923 Teleubon 1323.

, Stundenfrau. ,isassÄk'i ßi
(gelernt Elektrotechniker,
kann auch ausgebild. w.) j

luckt

5 Gewerbliches Periona! )
Fräul , das Maschinen¬

nahen k.. sucht Beschäft..
am liebsten in Geschäft.
Ofi. u. O. 175 Taabl.-VI.

tironlüiipflipiii
>sucht Tagstelle. Nachtw..
übernimmt Hausvflichten.

>Ofi. u. CB. 176 Taabl^P.

Tücht ge branchekundige

„diibt,; Verkäuferin
sucht CH . Hemmen , Langgasse 34.

Iftiü . FllUl dü.  Mllülhr»
zu zwei Kindern gesucht. Gule Bezahlung und Be»
Handlung. Kostu. Logis im Hause Sich zu wenden
an Herrn Robert , Erbenheim.

TüchtigeMaschinenstrickerinnen
werden eingestellt.

Offenbacher & Co., Kirchgasse 15, 3

Letirllracf
mit guter Schulbildung

10 p Drogerie gesucht . 2,1  eifrag ?n
fl Ecke Delasp6esfr . u . Frfedrichsfr.

Für meine Älaßabteilungsuche ich per
später noch einen erstkl.

bald oder
123

Zuschneider.
Derselbe muß über scheren, eleganten Schnitt verfügen

und gediegenes Auftreten haben.
E. Wolfs sr., Mainz, vornehme Herr.» u. Knab.-Kleidung
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Sport.
* Fußball. Ute Epleloerelnlgttng Süleibalxn etfämpftt sich am Sonn«

t-, in Flörsheim gegen den Lportvereln Flörsheim l^ lKluffe) nach
schönem Spiel einen verdienten1:»-Si »g, wiihrend di» 2. M-nnsch-st der
gleichen Mannschaft mit 0:3 unterlag. Spl.-Bg. XeZugendmannschast
spielt« in Mosheim gegen Alemannia X-Jugendmannschast0:1. Karfteitag,
den 14. April, tritt die 2. Mannschaft der Spirloereinigungdem Ver.
bandsnenling, der 1. Elf des Sportklubs Viktoria Wiesbaden, im Freund«
lchaftsspiel gegenüber und di« S. Mannschaft der 3. Mannschaft gleichen
lvercins. Die Spiele finden auf dem Spl.-Dg».-Platz hinter der Bett-
ftdernfabrik statt und beginnen 12.30 Uhr bezw. 3 Uhr. Im Berbands-
spi-l mißt sich um 2 Uhr die > .Iug«ndmannschast mit der > .Iugendmann»
schast Sp-rtner-in Hochheim: L.Iugendmannschast spielt in Flörsheim.

« Rhein, und Taunusklu» « ie. b. den, E. B. Die Vorberatung der
I. tzauptwanderung nach dem Odenwald findet am Donnerstag, den
13. April, statt. Bei dieser Gelegenheit hält Herr Lehrer Freund«inen
Vortrag über den Odenwald. . . . , ,

* »er « lu» . Wendelheil 1922* unternimmt am 1. Ost«rse>ert-g seine
etlte Haupttour nach Eppstein. Treffpunkt: S Uhr Eck« Sonnenberger, und
T-mrurstrabe. Der Weg führt über den Bingert nach Hetzloch, Auringen,
Eppstein. Rast, Besichtigung der Burg, Kaisertempel usw. Rückmarsch
ea 2 Uhr über den Iudenkopf. Wildsachsin. Medenbach, Kl-ppeNheim.
«ierstadt nach Wiesbaden. Marschzeit7 Stunden. Führer: Herr Neurath.

* Kalender der Reuntermine1922. Eine sehr praktische, im Briif-
t- schenformat gedruckte Übersicht der' diesjährigenRenntermine hatdie
Verlagsbuchhandlung August Reber in Berlin, di« bekannt« Spezialbuch«
Handlung für Sport, hermlsgegeben.

Neues aus aller Welt.
Schieberei «« in Oberschlesien . Am Sonntagnachmittag

entstanden in Labtin (O.-S .> verschiedentlich Scktebereten.
deren Ursache bis lebt noch nicht festzustellen war . Um
n Ubr nachmittags wurde der von Preiskretscham anfom-I) UDI TUUUmUUlB * WUUI « w ». WII 11  c -Ir
mende Zug beschossen. Es entwickelte Ich eine gegenleijigr
Sckieberei . Später wurden auch , m Huttenmertel ^Scku " ^KfUIKK-CCt î yill r V WUO WH iiukw 5»su <v
gewechselt .' Ein Mann von der Avo erhielt einen Schuh ins
Bein Zwei Zivilisten wurden verwundet . — In Beutben
wurden am Montagabend gegen 7 , Uhr zwei Männer
namens Blumental und Pludr » an einer Straßenecke von
rwei sie verfolgenden Männern erschossen. Die Tater und
unerkannt entkommen . t

Maskierte Räuber . In der Nacht zum Sonntag haben
zwei maskierte Männer ans einem Eut an der Strabe Stoll-1.  o „ •i.  rtAnn Satt Smö7*» ö9* hdr itftrroei masixeiie muimci uui swwm
bcrg -Zwönitz 3000 Mark geraubt und den Besitzer , der sich
ihnen zur Wehr iente . durch R -volverschusse niedergestreckt.cXI»  St? ,»Xo»- KnX öntfirmmoriUJUCli nut lim «», vmwi .. .vwv *ov
Der Besitzer iit gestorben die Räuber sind entkommen.

Ein Erdbeben . Am Samstagabend 9 Uhr 45 Min . ver-
reichneten die Instrument « der Sauvtstation siir Erdbeben-
korickung in Jena ein heftiges Erdbeben , dessen Herd etwa
U'50 Kilometer entkernt liegt und wabrsmeinlich in Arme¬
nien bis etwa »um Südabbana des Kaulafus zu suchen sein
dürfte.

S Millionen Lire gestohlen . In der Nacht vom Sonn¬
raa sind in der Niederlassung der Bank di Sicilia in Cata¬
nia 9 Millionen Lire in bar durch Einbruch gestohlen wor¬
den . Bon den Tätern fehlt jede  Svur.

* Ein bezeichnendes Protokoll , über die Ankunft eines
Flüchtlin -gszugs aus Nutzland wurde am 14 . Matz im vol-
Mchen Erenzort Kolvsowo ein Protokoll aufgenommen , das
solgendermahen lautet : ..Absahrtsort ^ — Kasan an der
Wolga Dauer der Neiie ? — Drei Monate . Zahl der Zug-
msassen ? — 1948 Personen ab Kasan : angekommen in Kolo-
sowo 64g . Wie viel Personen blieben unterwegs zurück?
— 1298. Wie viel Personen wurden in Hospitälern und
an ruMchen Eisenbahnstationen zurückgelassen ? —- Keine.
Wie viel Personen starben unterwegs ? — 1299. Was ge¬
schah mit den Toten ? — S '-e wurden an den Haltestellen
hincmsaeworfen . Worin bestand die Peroflegung des Zug ^s
während der Rene ? — Nur mit Brot . Wie oft ? — Durch¬
schnittsich einmal :n zw -? Tagen . Wie viel ? — Em , viertel
bis ein halbes Pfund iür dre Person . Konnte ärztliche
Hilfe geleistet w-:rden ? — Nein . Allgemeiner Zustatld der
Zuginsassen ? — Alle im äutzrrsten Grad ab gemagert und
erschöpft . __ .

Wiesbadener Tagbla tt.
Handelsteil.

Morgen-Ausgabe. Erstes Mutt . Seite 8.

berliner
TWIVB. Bulin , U. April.

Devisenkurs 9.
DralitU oha AjmWmri»

HaDtna , . , ,
Euenos -Aire » »
Belgien . . . .
Norwegen . •
DSnemark . .
Schweden . ,
Finnland » « »
Italien . . • •
London , » » .
New-York . «
Paria.
Schweis . . . .
Spanien . . .
Wien (Deutsch -Oeat)
Prag.
Budap. it . . . .
Botia . .
Japan .
Rio de Janeiro.

10. April 1923
Geld

11435.65
105 .97

ssss .so
5543 .05
8393 .-
7865 .15

566 .35
1607 .85
1319 .30

297 .87
2756 .55
5317 .70
4620 .20

3 .95
584 .22

86 .35
206 70
141 .80

4068 .-

Briet
11464.3')
108 .27

2533 .20
5556 .95
6408 .-
7834 .35

567 .75
1612 .05
1322 .70

293 .63
2793 .45
5632 .30
4640 .80

3.29
565 .75

35 .95
207 .30
142 .20

4081 .-

11. April 1322
Geld

10711.65
100 .60

2411 .95
5303 .45
6007 .45
7390 .75

524 .30
1516 .60
1246 .90

281 .14
2011 .70
5493 .10

3 .80
571 .25

35 .49
196 .75

Briet
107SS.45
100 .90

241o .05
5321 .45
6022 .55
7409 .25

625 .70
1520 .40
1250 .10

281 .36
2818 .30
5506 .90

3 .84
572 .75

3655
197 .25

Industrie und Handel.
* Btttgerswerke. A.-G.. Berlin. Die Gesellschaft hat un

Jahre 1921 nach Vornahme von Abschreibungen in Höhe
von 4.5 13.8) Mili . M., nach Dotierung von Werkerhaltungs-
konten mit 20 (3) Müll. M. und nach Überweisung von 2
(2) Mill M. für Pensionszwecke einen Nettogewinn von
20.5 (13) Mill . M. erzielt . Der Generalversammlung soll
die Verteilung einer Dividende von 80 Proz . vorgeschlageri
werden . Ferner soll der Generalversammlung im Hinblick
au ! teilweise , bereits abgeschlossene , teilweise noch
schwebende Transaktionen die Umwandlung von 40 Mill.
Vorzugsaktien in Stammaktien und die Neuausgabe von
50 Millionen Vorzugsaktien vorgeschlagen werden . Von
den Stammaktien soll den Aktionären eine neue Aktie auf
vier alte zum Kurse von 275 zum Bezüge angeboten werden.
Der Rest soll teils zu Austauschzwecken verwendet , teils
freihändig begeben werden.

wd . Vereinigte Glanzstoifwerke in Elberfeld . Das Unter¬
nehmen verteilt eine Dividende von 30 Proz . (20 Proz .) .

wd . Vereinigte Pinsellabriken in Nürnberg . Das Ge-

Weinbau und Weinbandel.
m Bacharach a. Rh .. 8 . April . Die Erste Vereinigung

Bacharacher und Steeger Weingutsbesitzer versteigerte hie*r; _ 4r\orv„_ iooiaw Raoho raühp.r und SteecrerBacharacner una öieeger n
50 Nummern 1920er und 1921er Bacharacher und Steegs
~ ' Die 1921er waren sämtlich , die 1920er zum Teil

46 200 50 800 . 52 400 M.. Bacharacher 48 100, 52 400, 62 600
Mark . ' durchschnittlich das Fuder 51JM7 M., die 1000 Liter
1921er Bacharacher 70 600 , 93 000, 130 100 , 137 100, 147 100,
160 100, 189 300 . 200 000 , 211100 M., Steeger 91 200. 111500.
127 400 139 100. 150 000 , 160 100. 196300 M., durchschnitt¬
lich das Fuder 132 054 M. Gesamtergebnis rund etwa
5 000 000 M. ohne Faß.

schäft für 1921 schließt mit einem Reingewinn von6 .76 Mill.
Mark (i. V . 3 .04 Mill . M.) ab , aus dem eine Dividende von
35 Proz . (i. V . 25 Proz .) verteilt werden soll . Außerdem
wird die Erhöhung des Aktienkapitals von 12 auf 12.8 Mill.
Mark durch 800 Stück Vorzugsaktien mit 7proz . Vorzugs¬
dividende und achtfachem Stimmrecht beantragt.

wd . Rombacher Hüttenwerke . Der Sitz der Gesell¬
schaft . der nach Verlust der Lothringer Hüttenwerke von
Rombach nach Koblenz verlegt worden war , wird dem¬
nächst für die Zentralverwaltung Essen sein . Die Betriebs¬
verwaltungen bei den Abteilungen Westfälische Stahlwerke
in Bochum und Zeche „ Concordia “ in Oberhausen werden
ihren Sitz weiter in Bochum bezw . Oberhausen beibehalten.

* Eisenhüttenwerk Thale . Der Überschuß vom Zinsen¬
konto beträgt 2.15 (i. V. 1.51) Mill . M. Der Überschuß von
den Betriebskonten nach Abzug sämtlicher Unkosten 19.5
(33 .4) Mill . M. Die Abschreibungen beanspruchen 1.18
(0.74) Mill . M. Aus dem Überschuß von 20.39 (34.09 ) Mill.
Mark werden wieder 50 Proz . Dividende gezahlt . In der
zweiten Junihälfte setzte eine Belebung des Geschäftes ein,
die sich zu einer stürmischen Nachfrage entwickelte und
erst gegen Ende des Jahres mit der wiederkehrenden Besse¬
rung des Markkurses ruhigere Formen annahm . Durch
Einstellung neuer Arbeitskräfte konnte eine erhebliche
Produktionsvergrößerung erreicht werden . Der Umsatz
übertraf den des Voriahhes mit 281 .7 Mili . M. um mehr
als 54 Mill . M. Gleichwohl konnte die Höchstleistung der
Vorkriegszeit wegen der unzureichenden Brennstoflzuteilung
nicht erreicht werden.

*1085 Proz . Dividende ! Die Deutsche Ecuador
Kakao - , Plan tag en und Exportgesellschaft,
A .-G. in Hamburg , verteilt für 1921 eine Dividende von
1075 Proz . (In den Vorjahren 174, 514, 9, 18 %, 16) aus
einem Reingewinn von 24 123 258 M. gegen 3 867 102 M. i. V.

Vertreter: W . J. Vogelsberger , Wiesbaden.
Herderstraße ' 25 . Telephon 657.

Ungetragene und überflüssige Sdtmudtstüdce
bedeuten totes Kapital . Auch die wirtschaftliche
Not zwingt manchen dazu, entbehrliche Brillant¬
schmuckstücke zu veräußern. Sofern man den reellen
Wert zu erhalten wünscht, wende man sich an die

Juwelen-Ankaufsstelle Brigosi,
nur Grabensfr . 6 , 1. Etage,

und haben Verkäufer bei dieser gesetzlich zuge¬
lassenen und handelsgerichtlich eingetragenen
Firma keine Luxussteuer zu zahlen.
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Zur E langung von Entwürfen für den Neubau
eines Verwaltunasgebäudes im Anschlutz an das
Land -shaus zu Wiesbaden , wird unter den im Re«
gierungsbezirk Wiesbaden wohnhaften Architekten,
ein Wettbewerb ausaeickrieben.

Besonders eingeladcn zu dem Wettbewerb wurde
der Miterbauer des Landesbauses . Herr Architekt
Paul Huber in Königsberg.

Aa Preisen sind ausgesetzt:
ein erster Preis von Mark 20000 .—.
ein zweiter Prcts von Mark 13 000 .—.
ein dritter Preis von Mark 10 000 .—.

Der Ankauf weiterer Entwürfe , auf Vorschlag
des Preisgerichtes , rum Pretie von Mark 4009.—

o<' ' ■bleibt vorbebalten . . _
Das Preisgericht besteht aus den Herren:

1. Professor Bannst . Stuttgart.
2. Prokessor v . Loebr , Eronberg ^ Taunus.
3. Geh . Bar ' . . ~

baden
Bautat Nadlosf . Bezirkskonservator . Wies»

4. Baudirekror Dr . Rank . Beigeordneter der Stadt
Wiesbaden ^ ~ ,

5. Regrcrungsbaumeister a. D . Lion . Frankfurt
a M .. Kommun .allrndtagsabgeordneter.

6 Weingutsbesltzer Hänlein . Hochheim a . M .. Kom-
' munallandtagsab ^ ordneter . ^

7 Amtsgericktsrat Freiherr v . Stern , Wiesbaden.
Kommimallandtagsabgeordneter.

8 Landesrot Dr . Prooving , Wiesbaden.
9 Landesoberbnurat Müller . Wiesbaden.

Als Pertreter bestimmt ünd die Herren:
1. Stadtbaurat Schaumann . Frankfurt a . M ..
2. Reg .- und Baurat Btrck . Wiesbaden.

Die mit Kennwort versehenen Entwürfe ünd bis
»um 7. Juni ds . Is .. abends,6 Ubr an den Unter¬
zeichneten einzulietern oder bts zu diesem Zeitpunkt
auf der Post aufzugrben . F146

Die Wettblwrrbsunterlagen sind gegen vorto-
treic Einsendung von 50.— Mk . durch die Hochbau¬
abteilung bei der Laadesdirektion . Wiesbaden.
Landesbmis . Zimmer 53 . zu beziehen . Der Betrag
wird bei Einsendung eines Entwurfes zuruckvergutel.

Der Landesbauvtman ».

Wenn sie zom Kochenbacken statt des echten
Dr.Oetker 's Backpulver „ Backin " e in minder-
wertiges Backpulver verwendet
Wenn sie sich , um etwas zu sparen , der Gefahr
aussetzt , einen mißratenen Kuchen zu erhalten
u. Mühe u. Kosten umsonst aufgewandt zu haben.

Beim Backen Ist ein gutes , erprobtes Backpulver
das wichtigste ! Deshalb spare sie nicht an
verkehrter Stelle ,denn ein minderwertiges Back¬
pulver ist - selbstgeschenkt - noch viel zu teuer.
Mit Dr. Oetker ’s Backpulver „ Backln " ist jede
Hausfrau gut bedient » denn damit gelingt der
Kuchen Immer«

Ebenso empfehlenswert
sind die bekannten

Dr . Oetker ' s
Puddingpulver,'

Dr . Oetker ' s
VaniKinzucker.

Bekanntmachung.
Städtisches Holzamt (Altes Museum ).
Ab 10. 4. 22 werden die Brenuholzpreise wie

folgt festgesetzt:
1 Ztr . Brennholz ab Lager . . . Mf . 40 «—
1 Ztr . Stock« u . Wurzelholz ab Lager Mf . 28 . —

Wiesbaden , den 7. April 1922. F269
Der Magistrat.

M - WklM«
der

Stadt Frankfurt a. M.
am Samstag , den 22. April 1922,

nachmittags 1 Uhr,
zu Hochheim a. M «. Burg Ehrenfels
23  SiilMt 19:1" SWklM

eigenen Wachstums.
Allgemeine Probt tage : 7. und 19. Aprü

im Wutsleller zu Hochheim a. M.
(Lerw alter Ballmann ). F27

Besucher der Probetage werden um Vor¬
zeigen der HandelserlaubniS ersucht.

StadttSmmerei Frankfurta. M>, Paulsplatz S.

MAN DßllSitttt
in Flaschen? Offerten unter F. ISS an dev
TagbL-Verlag erbeten.
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Bedeutende
rheinische Sektkellerei

sucht zur Unterstützung des bejahrten Kellerei¬
direktors gebildeten Kaufmann , nicht über
35 Jahre , für aussichtsreiche gesicherte Dauer¬
stellung. Bewerbungen unter Beifügung von
Lichtbild nebst Lebenslauf erbeten u. F . 4. W.
4112 a« Rudolf Mosse, Frankfurt a. M. F138

Hochangesehene Lebens-, Unfall - u. Haftpflicht-
Bersicherungs-Akt.°Ges. mit durchaus konkurrenz-
sähigen, z. T . neuartigen , erfahrungsgemäß großen
Erfolg sichernden Einrichtungen, sucht zur Be¬
setzung ihrer Wiesbadener

Bezirks-
Vertretung

einen strebsamen, zielbewußten Herrn , der festen
Willens ist, sich eine selbständige um einträgliche
Existenz zu gründen . Direktionsvertrag mit hohen
zeitgemäßen Bezügen wird zugesichert, ebenso tat¬
kräftigste Unterstützung für den weiteren Ausbau
der Organisation. Angebote, die streng vertrau¬
lich behandelt werden, erbeten unter F. N. G- 508
an Rudolf IWosse , Frankfurt a . M . F137

Für Wiesbaden und Umgegend wird von
Spezialsabrik ein bei Bäckern und Konditoren
gut eingeführter Herr als F2001

Alleinvertreter
gegen hohe Provision gesucht. Angebote unter An¬
gabe bisheriger Tätigkeit erbeten u. T. R . 38181
an die Ann .-Erp . Bonacker & Rantz , Düsseldorf.

sucht

Fr. Vollmer.

/

Lehrling
aus guter Familie für das kaufmännische
Büro einer größeren Aktien-Ge ellfchast
für 'ofort gesucht. Bewerber mit Steno¬
graphiekenntnissen bevorzugt. Off. mit
selbstgeschr. Lebenslauf unter M . 174

an den Tagbl .-Verlag.

Engländerin sucht Stellung
als Korrespondentin

der Privatsekretäri ». Zehnjährige Erfahrung in kaufm.,
terar. u. diplomatischerArbeit. Gewandte Stenotypistin
«d Buchhalterin . Spricht Deutsch. Gefl. Angebote
intetK. U. 4832 befördert Rudolf Mosse, Köln. F138

Privatsekretärin!
Dame mit langjähriger Büropraxis , Erfahrung

im Organisations - u. Reklame-Wesen, Etat stik u.
Kartothek, selbständige Korrespondentin, perfekte
Stenotypistin, mit engl. u. franz. Sprachkenntnissen

sucht Verttauensstellung
Per sofort oder später. Gefl. Angebote unter
v. M. 451 an Rudolf Mosse, Mannheim. F138

✓
Arbeitsfreudige Dame , anfangs 40, würde

Ehrend der Kursäston

Vertrauensstelle
mehmen, am liebsten in größerem Hotel- oder Ge-
läftsbetrieb. Off. unter U. 18406 an Ann .-Erp.

Frenz , G. m . b. H., Mainz . F28

Pnel

°~ftninfainp]
Üsfel Zimmer . Man ! ic

Jltt neutrale Ausländer
*J elegantes Wohn - und
rchlas, immer (Südseite)
>u verm. Rüdesheimer
Straße9. 2 l.

öbl. Wohn-
l.Schlafzimmer
J5 schön ael . Billa , im
(iheing.. Nabe Wiesbad.

kleiner katb. Famil ..
bell, solid. Herrn zu

«erm Autogaraae und
^elevhon vorb . Offerten

v . 173 Tagbl .-Berl-

Leere Zim., Mans. ufw.
Leeres groß. Part . - Zim.
mit fev. Eingang . Nähe
Bismarckring , für Büro
oder ähnliches zu verm.
Off, u. D. 174 T.-Berl.

I MMe 1
soso Mk.

demjenigen der mir feine3—4-Z.-Wohnung über¬
läßt oder gegen m 2 Z
mit Kuchenbenutzung (90
Mark ) tauscht. Offert , u.
B. 178 Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
sucht sofort möbl. Zimmer.
Offerten mit Preis unter
U. 173 an den Tagbl .-Bl.

Pension
Villa oder Haus in Kur

läge zu hohem Mietpreis
gesucht. Miete kann auch
in Franken gezahlt werd.
Offerten unter H. 165 an
den Taabl .-Berlaa.

Gesucht
2-3nett Ml.WM
mit Küche (Benutzung)
oder Badezimmer , von
ruhiger Familie . Offert,
mit Preisangabe unter
F. 139 an den Taabl .-B

Mminiettt!
Ebev . m. 20jäbr . Sohn

sucht möbl. 3—4-Zinu-
Wobnung mit Zubehör
u. Televbon . zum 1. Mai.
Offerten unter T. 178 an
den Taabl -Berlaa
Gut möbliertes

Zimmer
möglichst in Nähe des
Marktes , mit Frühkaffee
evt mit voller Verpfleg .,
per sofort auf läng . Zeit
gesucht. Off . mit Preis an

A Nadelman ».
Hirfchavotheke.

Marktstraße 29.
Ausländer

sucht ein möbliertes
Schlafzimmer

für sofort. Preis Neben¬
sache. Offert , u. D. 179
an den Taotzl -Berlaa.

Gesucht
für ruhig . Ehepaar 1 od« :
2 modern möbl . Zimmer,
evt. mit Küchenbenutzung.
Offerten mit Preisang.
u K. 174 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
ucht sofort möbl . Zimmer

mit separ. Eingang zu
mieten . Gefl . Offerten
unter B. 177 an den
Taabl .-Verlag. _

Ein oder zwei

gilt möbl.Zim.
am liebsten sev.. gesucht.
ay j j s

Gut möbl. Zimmer
mit Frühstück u. Abend¬
essen von jüng . Beamten
ür bald zu mieten ge-
ucht. Angebote u. S . 175

an den Taabl .-Berla g.
Berufstätig - j. Dame

sucht freundlich

möbl. ZlMMll
evt. Wobn - u. Schlafzim.
Offerten unter E. 173 an
den Tagbl .-Verlag.

Rubi,ubiger Herr,
viel unterwegs , sucht in
gut . Hause einfach möbl.
Zimmer . Offerten mit
Preisangabe unt . W. 171
an den Taabl .-Verlag.

Besserer Herr sucht für
sofort oder 15. Mai
ein oder zwei

gut motu. Zim.
mit oder ohne Pension,
in der Nähe des Kurbauf.
Offerten unter I . 172 an
den Taabl .-Nerlaa.

Besserer Herr
(Zivilfranzose) sucht
1- 2 gut möbl.

Zimmer
mit oder ohne Pension,
in der Nähe Parkstrabe
oder Nerotal . Offert u.
M 17k an den Taabl .-V.

MMWU
ückt gut möbl. Zimmer
mit Küchenbenutz.. ohne
Wäsche u. ohne Bedien^
u. ein möbl. Zimmer für
14 Tage ver sofort. Off.
mit . Preisangabe unter

<74 Taabl -Verlag.
Fräulein,

berufstätig , sucht einfach
möbl. Zimmer od. Maus.
Offerten mir Preis unter
T. 173 an den Taabl .-VI.173 an

Zwei junge Herren
suchen einfach möbliertes
Zimmer . 2 Betten . Zentr.
der Stadt . Offerten unter
K. 173 an den Taabl .-Vl.

Seriöse Person w.

1 möbl. 31 mm
zu mieten , mit sevarat.
Emaang . Preis bis 500
Mark monatl . Offert , u.
B. 174 an den Taabl .-V.

cheIch suche

011Imöbl.Zim«
mit Küche und Baderim.
4. 5 oder 6 Zimmer , el.
Lickt. Offert , u B. 178
an den Tagbl .-DerlLg

Bßuermieter!
Herr von auswärts sucht
gut möbl. Zimmer
lungestört). Offerten u.
S

Zimmer
mit 2 Betten für berufs-
tachtise Dame Sofort ge¬
kuckt. Off. mit Preisang.
u . L. 173 Taabl .-Nerlaa.
Aeltere deutsche Dame s.mölll. ZlllllM
Off. u. S 173 Taabl .-N.

Ausländer sucht
W-n.8Wszim.
in gutem Hause. Preis
Nebensache Offerten u.
D. 175 an den Taabl .-V-

Kaub.möbl.Zim.
ungestört , in gut . Hause,
für dauernd gesucht. Off.
H. B. 173 an d. Taabl .-N.

1Zimmer
mit zwei Betten , in der
Näbe Taunusstr -, gesucht.
Off. u. M. 173 Taabl .-V.

Franzose sucht baldigstmölll.Zimmer
mit Vorzug bei Witwe
oder kinderlos. Familie.
Offerten unter D. 177 an
den Taabl -Verla «.

Möb!.Wvhkl-l!.6lhWm.
werden für die Dauer

gesucht.
Off. u . L. 178 Tagbl .-V

Wstler-Ehepaar
mit Kind suckt kl. möbl.
Wobnung . Offerten u.
S . 178 an den Tagbl .-V.

Solider junger Mann,
aus guter Familie , sucht

möbliertes

Zimmer.
Offerten unter I . 174 an
den Tanbl -Verlag.

Russin
evangelisch, sucht 2 Nein«
oder 1 großes

Zimmer.
Offerten unter W. I7S

an den Tagbl.-Verlag.

3l. oii$I. Doms
(Kurfremde ) sucht gut

möwü.ZlMM«
in Familie od. Pensiost,
mit oder ohne volle Ver¬
pflegung , ab 19. Avril.
Angeb. sof. an E. Fries.
Rbeinstraße 68. 1. Eraae.

Gesucht
gut möblirtes

WWmel
mit 2 Betten , möglichst
mit Wohnzimmer , in der
Stäbe Adolfsallee . Off.
u K. 177 Taabl .-Nerlaa.

AllSMklM
lucht aut möbl. sonniges
Zimmer , mit Kückenben..
evt. mit Wobnzimmer . in
guter Lase . Offert unt
G 177 an den Taabl .-B.

Möbl . Mansarde
Nähe Bahnhof gesucht.
Offerten unter L. 175 an
den Taabl .-Nerlaa.

Wer stellt mir täglich
von y~9—12 zur Ab¬
haltung meiner Svrechst..
lomöovathilcke Therapie.

Auaendiasnole . 2 geetan..
wenn auch einfachmöbl. Zimmer
zur Verfüg., für dauernd,
da feste Praxis ? Angeb.
u E . 171 Taabl -Verla«

Zwei leere oder möbl.

von Dauermieter . Nabe
Kochbrunnen gesucht. Off.
unt . H. 176 an den Tag-
blatt -Nerlaa

Werkstatt
für ruhige Zwecke gesucht
Offerten mit Preis unter
F. 174 an den Tagbl .-VI.

Jung . Ehep. (Beamter)
sucht 1 oder 2
leere Zimmer

ohne Küchenbenutz. Off.
u. D. 172 Taabl .-Nerlaa.

Laben mit lo|n.
zu mieten gesucht. Kleine
Frontivitz -Wobn. kann in
Tausch gegeben werden.
Offerten unter 8 . 163 an
den Taabl .-Verlag.

Gesucht Per sofort  von einem gediegenen
Ausländsdeutschen für längere Zeit od. dauernd.
gut möbliertes Wohn- u. Schlafzimmer in gutem
Hause oder Villa Nähe Bffbricher Allee oder
Adolfshöhe , möglichst mit Telephon. ,

Offerten erbeten an
E. Juuginger , Römerweg 3, Adolfshöbe Biebrich

Telephon 3040 Amt Wiesbaden.

sucht 2—3 möblierte Zimmer,
Nähe Kochbrunnen - Kurhaus , gegen gute Miete.

Offert , unt . T. 171 an den Ta bl.-Verl.

möOL Rujnte
evt. etwas Hausarbeit.
Off u. T. 174 Taabl .-N

sucht 2 kleine oder ein
grosses Zimmer. Offert.

1.7? Täadl.-Perlag,_
Dauernneter suchen zwei
leere oder möblierte

Zimmer
ohne Küchenbenutzung).
Offerten unter 8 . 178 au
den Tasbl -Verlag.

6tuM aus Wich
sllWs.l8b.Mg.mM.WM!
in guter Familie u. ruhiger, schöner Lage. Off.
unter A. 881 an den Tagbl.-Verlag.

Kl. WlllM
mit größ. Garten |
in gut. Lage Wies-
badens sofort sehr

| preisw . zu verk. -
Wohrig. mögl.
Jak. Christ,

| Jmmob .- u. Hypc»
theken-Agentnr
Rcrostraße 46.
Teleph n 3291.

t Immobilien-Äaukgesuche1

tzerWslllihe
l-ob.r-Failllliell-

Ausländer sucht per sofort gegen hohe Zahlung

3-
und Küche im Zentrum. Offerten mit Preisang. an
Goetsels»Coblenz a. Rh., Kurfürstenstr. SV. Tel. 611.

Auto-Garage
in Kochbrunnen- Nähe zu mieten gesucht.

Berthold Jacoby
Spedition . — Telephone 550 u. 4010.

c Wohnungen
»u vertauschen 31 Zmmbilm

Tausche
vreisw sonnige 2—3-Z.-
Wolmung g. 4—5-Z.-W..
in guter Lage . (Een . des
Wahn .-Amts vorb .). Adr.
im Taabl .-Verlag . Yh

r JmmodUien-VerkSufe 1

BalMStanfA!
Geboten : 5 Zimmer in

bester Lage Schiersteins
gegen gleiche oder klein.
Wobnung in Wiesbaden.
Offerten unter S . 172 an
den Taabl .-Verlag.

lieiebv Auswahl in
Wohn -und

», Geschäfts¬
häusern , Hotels,
Grundstücken.

Hek F. Haussmano
Luisenstraße 3,

Ecke Wilhelmstr.

mit mod. Komfort und
Garten in Wiesbaden

zu kaufen gesicht.
Möglichst bis 1. Juni be¬
ziehbar. Angebote unter
A. 885 an den Tagbl.-
Verlag erbeten._

Kleine Villa
mit ca. 5 Zim ü. Küche.
Bad . gegen bar zu kaufen
gesucht. Off . mit Angabe
der Lage . Größe u. Preis
u. O. 177 Taabl .-Nerlaa.

Zu kaufen gesucht
kleines möbliertes Haus
oder Billa , mit oder ohne
Möbel , sofort in Besitz
zu nehmen. Gefällige
Offerten unter F . 178
an den Tagbl . - Verlag
erbeten. _

Gesucht
kleineres Hotel
mit Weinrestaurant , in
guter Lage , oder sonstiges
Geschäftshaus . Offert , u.
£ ^_166 Tagbl -Berlaa.

Bauerngut
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter U. 174 an
den Taabl .-Verlag.

Villen-Vauplatz
möglichst im Südviertel.
Ang. mit Preisangabe.
Größe und Laae unter
T . 17? an den Taabl .-V.

Tausche
meine große sonn. 2-Zim ->
Wohnung geg. 2—3-Zim^
Wohnung . Offerten unter
W. 174 an den Tagbl .-Pl.

Wlhllllllgslllllslh!
I6-Zim.-Villa mit Obst- I
garten , elektr. Licht,
Gas, Straßb . - Haltest.

>in Pfaffendorf (gegen¬
über Koblenz) geg. 4 bis
5 Zimmer od. kl. Villa
in, Wiesbaden. Angeb.
u. 0 . 174 an Tagbl.-V,

Tausche meine sonnige
3-Zimmer -Wohnun«

in Berkebrslage . Vdb.. ».
eine 4- oder 5-Z -Wobn
in zentr . Laae . mogl. Par¬
terre oder 1. Stock. Evt.
Zeraütuns . Offerten unt.

177 Taabl .-Verlaa.fi
Meine 4 Zim, . schöne

Lage, gegen 6—7 Zim ..
in gutem Hause. Ang. u,
S . 175 Taabl .-Verlag

s Mtwrfel)! )
f Kapttalien-Sesuche 1

1. Hypothek
80000 Mark
ofort gesucht. Offerten u.

S . 172 an den Taabl .-V.

Baukapital
zu leiben gesucht event.
Gewinnbeteiligung . Off.
n. tt . 175 Taabl .-Berla «.

Heinr . F.Haussmann
Bankgeschäft

Luisenstrasse 3, Ecke Wiltaelmstrasse
gegenüber Hotel Metropole.

Offeriere freibleibend
6 */o Oblig . d. Kreis j Elektrizitäts¬
versorg . Unferfranken — A.-G.
Würzburg zura Kurs 98 % %

provisionsfrei.
D. Kreis Unterfranken in Bayern hat
volle Garantie für Kapital u . Zinsen
übernommen . Bis 193- weder verlosbar

noch kündbar.
An- und Verkauf von Aktien etc.

an allen Börsenplätzen.
Bankkonto : Reichsbank.

Für ein seit Jahren bestehendes rentables Unter¬
nehmen n. z. Vergrößerung u. weit . Ausbau

üMchrr mit All Sill Ml.Mt.
Offerten unter ll . 177 an den Tagbl .-Verlag.

Rentner
kaufmännisch gebildet, sucht

stille oder tätige Beteiligung
bis zu >/- Mil ion Mark, an nur rentablem erstkl.
Unternehmen (Industrie oder Hotel), hier oder
Umgegend. Ausführliche Angebote unter 7314
an Haafenftein & Bögler , Lang gaffe 26.

Industrielle Kapital-Anlage.
Ia feuerfestes Tonvorkommen . Basnltsteinbrach,

Backofensteinbruch , Findlings Quarzitfeld , Gross-
handcls -Gärtoereiaulage verkaufen oder zu ver¬
pachten . , Oflerten unter A . 877  an Tgbl .-Verlag.
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Immobilien

Rolf Liier
Langgasse 28 , 1

Eingang Römertor 1.
Telefon 3777.

Groß . Doppelhaus
mit großem Lagerplatz, Hof und freiwerdendem Laden,

in O senbach a. M ., sofort zu verkauf n.
Preis Mk. 3o(KOO.— bei Mk. 200 600.— Anzah ung.

H. Eroch-Dramel , Wnklch ll. M.
Bieber,traße VS.

& Co.
Coulinstr. 8 ■ Tel. 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken — Finanzierungen

Kurzfristiger Kredit von z rka

50- 60  Mille
für Hotel-Restaurant mit Landwirtschaft gegen
vielfache Sicherheit gesucht Angebote unter
A . 882 an den Tagbl .- ^ erlag

MW
L Brivat -BerkSufe

MkmEel -Geschäfteürbkllo mit « ohnrä »n.et
u. sonstige Geschäfte verk.
St aut e,Luisenstr.16,Stb .2.

Ein Pferd.
auch mit Rolle , zu verk.

Sauerwem.
Station Breithardt.
Tracht . liähr . Ziege.

alte u. junge Hasen zu
verk. Ackermann. Eustav-
Ada 'f-Straße 5. 2.

Jg . For
(Hündin ) fvotlbillig ab¬
zugeben.

Wccr . Rerastr 12. 1.
Ein schwarzer wachsamer

Spitz billig zu verlaufen
bei Zirker . hinter dem
«lten Fried hof.
Zilnz-Mimer

8 Wochen alt . m. Stamm¬
baum . zu vk. Bernhaaen,
Wiesbadener Hof. . tagl.
von  2 —3 111)1._
Z. Pinscher. 4 M -. zu vk

Becker. Do'-h. Str 87 P
I . Sund bill . zu verk.

Stg -' ch. Blüeberstr. 44. t.

Für Ausländ , r
Rassereiner fchw.

Dackel
(9 Monate alt ) für zebn
Dollar zu verkaufen . Off.
n T i ?2 an d Taabk -V.

HWtsAriölMM
zu verkaufen . Näheres
Wolramstraße 14. Dort.

DeuWs£ö)äfer!]Qnöin
(5 Monate alt . zu verk.
S -̂ iersteiner Str . ?0. 3 r .

Reinrassige gelbe Teckel-
Hündin von jagdl . hervor¬
ragenden Eltern . 3)4 M.
alt . zu verkaufen. Seibel,
Rierst -' dfer Höbe 55.

Schöne junge
'eiswert zu ver. . ^
ellmnndstr . 37. Mtb.

Pfautauben!
Gebe noch 1,1 prima

Zuchtvaar . rein weiß , ab,
und Ia Engl . Kröpfer-
tauben . schön in Stand u.
Zeichn Rob . Winkelbach,
Adlerstraße 37._
Alte Münzen -Sammlung
tu verkaufen

Döbrtch.
Datzbeimer Straße 55. 1.

©elegenheitslauf.
6 Bestecke (Meiler . Gab .,

gr. u. kl. Löffel) preis¬
wert zu verkaufen . May.
Kavellcnstraße 20, 2, von
11—2 Ubr.

Kl. ichw. Strohhut
zu vk. Becker. Dotzheimer
Straße 87. Bdb . Part.

Einige schicke
Damenhüte

ichw. Tafettkleid . neue
seid. Bastbkufe. Röcke. D -

u. a . w-Schube (Er . 40)
wie Herrenstiesel Er . 41
u. 42. billig vk. Klöckers.
Viktoriastra.ße 49. B art ._
Damen - u. Kinderhüie.

fast neu. billig zu verk.
Becker. Emser Str . 65. P
Anzufeh. nachmittags von
8 Ubr ab.

2 eleg. Seidenhüte.
schwarz, beige u. Lackhalb¬
schuhe (Größe 36) . fast
neu . billig zu verkaufen.

Wiegand.
Scharnborststroüe 27. 1 l.

Smit -lMüw
Silberwaff . neu. antzer-
oewöbnlich groß. zu verk.
Weber . Kaiser -Friedrich-
Rina 74. Parterre.

N. bl. Wollkleid
für 5—6iäbr . 150 Mk.,
Plüschmantel f. 1—2iähr ..
Küchen-Ubr zu vk. Ulmer.
Bkeickstraße 20 Htb. 2.

MrsW. \il  Klöldsr
ii. Mäntel , ante Gelegen-
beit . vreiswert zu verk.
Anzufeben von 2-—3 Ubr
Hotel Enron . Hast Z. 32.
Mad Bernb eim -Netter.
Neues dunkelbl.

©abard -Kostüm
zu verk. Philipvi , Arndt-
straße 1. 3.

Felder . Anzug, schwarz.
Filzbnt (55) verk. Becker.
Niederwalkstraße 12 3.

Ein noch fast neuer

fliÄrtsue
für 5—6i.. u. Mütze bill.
zu verk Anzufeben nach
11 Ubr bei Maurer . Dotz¬
heimer Sttoße 146. 4.

Gehrocku. Weste
Mädchenmant . f. 11—18j..
Kommunionkr .. 2 weiße
Westen zu verk. Schön.
Gäbenstraße 19 1 St.

Ein blauer Anzug.
1 P . neue Schube (44),
1 P . Sckaftercktiefel (42)
zu verkaufen. Näheres bei

Schlüter.
Dotzheimer Straße 146. 3.

Mebrer gnterbaltene
Anzüge unD Manie!

mittl . Größe. Hüte und
Stiefel (41). fow. Wäsche¬
mangel nreisw . zu verk.

Kneipp.
Kanellenstraße 19. Bart.

Ein neuer Covercoat.
weil zu klein, zu ver¬
kaufen. Neuser. Lchwal-
bacber Straße 36. 1 r.oo. i t-
Knaben -Amug . buntclol.

zu verk bei Tbüftng.
Schlickiterstr. 9. 3.  2 —4.

Frack mit Weste.
wie neu, preiswert zu
verkaufen. Hammelman «.
Adolfsallee 35. 3.

Cutaway m. gestr. Haie.
3mal getr .. billig zu verk.
Roßback. Körnerstr . 6. H. ,

2 Knaben -Anzüge
für 10—12iäbr . zu verk.
Forst. Kellerstr . 15. S . 2.

Guter blauer Einiahr .-
Rock mit zwei Mützen
zu verkaufen bei

Müller . Biebrich.
Ratbausstraße 92. 1.

^ürLiebhaber!
Zwei schöne Balkonvasen
preiswert zu verkaufen.

Hammekmann.
Bdolfsallee 35 3 Sk.

öed. Schulranzen . Reiß¬
brett . Zirkelk m. Nullzirk.
vk. Schulze. Lorslevrina 6.

Gute Stahlkaffette.
4 P . getr . Stiefel (43)
1 P . g. Ledergamafch. vk.
Kühn . Emser Str . 51. 2.
8 Helikon 8

1500 Mk.. zu verk. Fritz.
Mainz . Stiftstraße 15.

kAÄSiyll W
amerik. System, m. Sicht-
schrift. billig , abzugeben.

M. Doerenkamv.
Ada'.saallee 35.

$iano Zbch
schwarz, gut erhalten , zu
verkaufen Angebote unt.
A. 884 an den Taabl .-VI.

Salonilügel . Mahag ..
sehr g. erb., vk. Tel . 1409.
Kattenbracker . Lindenthal.
Los bei Rambach.

1 kompl. Bett.
Regulator , ovaler Tisch
u. Portieren billig zu
verk. Seibert , Blücher¬
straße 6. Stb.

1 Bett , nußb.-pol.,
zu verk. Wagner , Bletch-
straße 34. Htb. 2.

Biedermeier -Zimmer.
hochelegant, vk. Stiingle.
Dotzbeimer Straße 14.

Chaiselongue
billig zu verk. bei Klein,
Westendstraße 1)7 Htb. 1.

Ein schöner Diwan
mit Sviegelaufbau u. ein
Vertiko, neu. zu ver¬
kaufen. Weiland . Rbein-
oa„er Straße 18.

Sofa mit Umbau
(Eichen) . Herren -Zimmer-
Tisch (Eicken) zu verk.
Müller . Kleiststraße 13.

1.28 l. Polstrrsitz
u. 4 Stühle vk. Mackeldey.
Winkeler Straße 7. 1.

Trnmeau.
Uhr. Tevvich zu verk.

Praeger,
Emser Straße 44. 1.
Kinder -Schreibpult

mit verstellb. Stuhl u.
Schubl. zu verk. Weis,
Ädolfstrabe 12. Park.

Wrie Uthen-Mldjt.
eichcn-Iack.. 1 Federrolle.
20—24 Ztr . Tragkraft.
1 Hundewauen . sowie eine
bochträcht Erstlingsziege
zu verkaufen bei Hahn.
Sonnenberg . Talstrabe 9.
Anzufeben von 6 Uhr
abends ab.

Komplette
Kolonialw .-Einrichtung

sofort zu verk. Reusing.
Bismarckring 15. 2. >

MMMHtlW
bestehend aus : 5 Holz¬
schränkt», 2 Lhekci mit
8l »)>«fsatz, 1 Schrank
mit Glastüren , 1 Pult
ufw. im Au trag zu verk.

Wolter.
12 Ellenbogens ?fe 12.
Zu kesicht gen mikta s

zwi chen 2 u 4 Uhr. ,

2 Ladenschränte
mit ©lastüren . aus ein.
Sutacschäft. dazu passend:

2 Theken
ie 5 Mir . 25 Millimtr.
dicke Eichennlatte . billig
abzngeben Weüergasse 11.
Langcnbabn.

Sckönes großes
Zkindergärtchen

zu verkaufen.
SchweizerBarckstraße 1 Dort . r.

Laufgärtchen
zu verk. Back. Adolfs¬
allee 17. Htb. 1. Stack.
Halbserdeck. gut erb ., m.

abnehmb. Bock zu verk.
Tel . 1409. KattenbrÄter.
Lindentb . Hof b. Rambach
Mittelichwer . Fuhrwagen

mit Leitern , für Ein - u.
Doovelfvänn .. bill . zu vk.
Schäfer. Sedanstraße 11.

Federrolle.
25 Ztr .. Tragkraft , zu vk.
Sack. Erbenheim . Frank¬
furter Straße 11.

©ebr. Stoßkarren , für
Gärtner geeignet , zu verk.
Lieser. Wellritzstr. 35. 2.

Altein etdhrtes

FnsEur-Iiesdiäf!
im Stadtzentrum

wegen Aufgabe sofort zu verkaufen.
Reflekt nten , welche übe ’ 12000 ).—
verfugen , wollen vorsprechen bei

Rolf Liier,Lanooasss 23,!.
Hü

Eleg . neu. mch. fchw. Taftkleid . Gr . 44. dn' kel-

Halblackfchuhe. Gr . 30.

Näheres bei Klütrr . Waldstraße 92. 3. Stock r ..

Gut erb. Kiederwagen

Kleiimarten - Geräte
verkaufen. Müller,

Elektrische

Wechselstrom.

Lüfter, Messing

Gußels. Tadr -vanne,

Große Zinkbadewanue

Fensterläden
Kulm. Bleichstraße 11.

4 Karren Mist.

"sSnvler -VerkSufe j
Er. EelegöNhelislWs!
©ut erhaltene Krack-,

Stfiraonn

hinter Rinnkirchc.

Beitau?

Mti,mm
Echuls raste 64

Tel. 615. F2’

6peifcä., kchlch.
Stühle.

verkauft

Haas.
Dotzheimer Straße 25.

WmMM
Bernhardt.

MsMe I
Cutaway

km

Zu kaufen g.sucht
für Ausste lungsraum

30—40 Meter

Söaferltoffe
minde rens iCOcm bt
owie e nige größere

und lleiyere, nur gute

ferner

MMZiegel
(höhet Format ). Aw
geböte mit näheren
Angabm und Preis
erbeten unter <jj. 168
an T gbl.-Verlag.

Hslttz "all r Branchen.
vrnuitze, Lui enstr. 16, et . .

©ehrock-Anzug
zu kaufen gesucht. Off. u.
M. 177 Taabl .-Verlag.
Quartett-Noten

Beethoven n. a. zu kaufen
gesucht. Offerten m. Pni
unter H. 177 an den
Tagbl .-Perla g,_

Briefmarken -Samml.
jed. Größe, einz. Marken
kauft stets Seibel . Jahn-
straße 34 Tel . 3263.

Prismengläser
Photo-Apparate
Hand- und Äei .ekofser

kauft böchstzablend.
Eduard Herfen.

Wagemannstrabe 21.
bleue oder geDrauchle

gut erha tene

null Öillli!
Mo lell Adier od. Mercedes
zu kaufen gesucht . Off
inter  Z 780 an den
Taebl .-Verleg_ F380

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Sulzberger.
Adelbeidstraße 75. T . 772.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht, even¬
tuell Tausch gegen V.er-
welsältigunas - Maschine
(Rotari ) . Näh . Sprünken,
G r̂irdt<-st ^aße 3._

Piano
von Herrschaft zu

kaufen acinckt.
Offerten unter O. 172 an
den Taabl Ller ' ao _

Klavier
oder Flügel

gebraucht, aber sehr gut
erhalten , zu kauf, gesucht.

Dr . Bodewig.
Biebrich. Kaiserstraße 11.

1
UM

Preis bis 25 000 Mark,
zu kaufen gesucht. On.
unter M. 164 an den
Taabl .-Verlag.

Zuk «fe« . esuchi:
! EtDIafpnier,
l Wse-8i>.HMN-

Wiiisr,
l ealon,
1 UüsMM 'iWng,
1 f QiliKD,
ImbllEmMW
Offerten unter O. 164
an den Tagbl. - Verlag.

Aus Privathaud
zu kaufen gejocht6ß|IefPlK
Wohnzimmer , Küch.-Ein-
rickstung. 1 Sviegellchrank.
Vertiko. Chaiselongue u
Deckbetten m. Kissen. Oil
u. K. 169 Taabl .-Verlag

Speise -,
Herren- und

Schlafzim.
fow einzelne Möbelstücke.
Büfett . Tische. Stühle
Kleiderschränke. Retten.
Waschkommode für Pen-
uonsswecke zu kaufen

gesucht.
Offerten unter M . 172
an den Taabl .-Berkaa.

0111138 MhWgz-
AnritztiiiW

sowie alle Einzelmöbel.
P ^lster-Garnii .. Tepviche.
Bilder , gut erh. Wäsche
u. Kleidungsstücke kaufen
böchstzablend bei sofortig.
Kasse

Schmidt n. Seibcrt,
Helenevstr. 24.

Pestkcte genüpt.

smm«
Speisezimmer . KLch-Ein¬
richtungen . Schreiütilche.
Sekretär . Büfett . Betten.
Deckbetten. Rofh . - Matr ..
Polster - u. gute einzelne
Möbel jeder Art kauft
zu Tax - u. Tagespreisen

Fr . Peter,
Hermannstraße 17. 1 St.

Tel . 2447.

Schlafzimmer od. 2 esAe
Bett .. Tr .-Svieg ..>Büfett.
Matr . u . Federzeug gej.
Schorndorf . Selcnenstr . 29

Diwan.
Vertiko . Fahrrad zu kauf,
"osucht. Ecfl . Offerten mit
Preis unter F . 175 an
den Taabl .-Verlag._

Antike
Sitzmöbel

wie Sessel. Stühle , aus
der Barock-, Rokoko-, sow.
Louis XVI .-, Empire - u.
Biedermeier - Zeit , suche
ich zu guten Preisen zu
erwerben . Offerten an

I . Fleischer
Mainz.

Earmeliterftraße 7.
Sviezelschr . u. Sckreib-

tisch oder Schreibsekretür
zu kauf, ges Schorndorf,
Hel enenstraße 29. P art.
Sin großerDedrrkoffer,

bis 1 Mtr . Länge , u. ein
Teeseroice in Silber ges.
Offerten unt . Rosengarten,
Moritzstreße 45. 1.

Brautpaar sucht aus
Privatb . gebr. Nabmalch.,
Eß- u. Kaffeeservice. On.
mit Preis unter U. 171
an den Taabl .-Verlag.

Herren-Fahrrad
gutes leichtes Modell zu
t. ge!. Ana . an Glöckner.
Rbeinbabnstraße 4.

©ul erb. Taselwage
(10 Kg. Tragkr .) . ev.
Cermchte. zu k ges. ©q

Herrnaartenstr . pwa ll , . . . .
Rofhaar -ZupsmaMnH'

gebraucht, zu kaufen
sucht. Malsy . Eneiser
stiaße 20.

Eardinenspanner
zu kaufen gesucht. Ang,^
mit Preis an Fr,
Biebrick ec Straße 16^

Gebrauchtes

AglKll -EA !«
zu kauf, ges Bollma
W^lkmüblstraße 9.
Ein zweisttz'ger

Sportwagen
(für Zwillinge ) zu k>
gesucht.

Schnell. Sonnenber, ..
Rambacker Straße (st
E-n auterbalt . stark«Damen-
Fahrrad

zu kaufen aes. Anaeb. e
Deumer.

Ndelbeidstraße  3 7. Pe^
Damen -Fabrrad.

Kinderw . od. Klavvww
zu kaufen gesucht, i
mit Preis unter E. 1
rn den Taabl .-Verlag.

Fahrräder u. Rahm«
zu kaufen gef. Vouill,
Totzhejmer Straße 86.

Gebrauchte Türen,
gut erhalten , zu kauf,
gesucht. Biron . Bierstck
Wiesbadener Straße II

MteiiJflsitfei
Felle, Metall Ken

kauf! D . Sipper,
Mehlstratze 1

Telep hon 4638,
Kaufe jedes Onam«

br-’n-bbare

Flaschen
Papier

zum Einstampfen.
Metall . Lumpen . Ei
und Felle zu böch!
Tgoesvreifen.
M. Feigenbau
Eltviller Straße 18.

Televbon 4638.

Da es

m
Preise

Zahlst.
]

Kle

“  r . l

Sii

kauft Drog. Cratz. La
gaffe 23.

Kaufe als Fadimam untei
thne marktschreierischeReklamePlatin,Gold*
Silbersadi , Ketten , Rin ^e , Bestedte
Sdimucksach ., Zahngebisse »Dubl<
und uergl . , cewissenualt u. zu km
wie bekannt trfsCSHl kurrenzlos hob . Preis

Hold- und Siiberschmiadfi-WerkstattM. Schäfli
Goa

Ubere \ >elergasse ö6. (Christi . Firma ), 'lei . löO
bitte genau auf Hausnummer zu achten.

künftilkBrillante n
| Perlen, Juwelen

ir: ?\

Platin, Gold u. Silber
kauft zum Tageskurs

Eeon Sorkin
6 IVlar ktstraße6. Tel.3912.

Verkäufer sind luxussfeuerfrei.

Sammlu
Io’ en I
Alegas!

Der We ^ zu mir lohnt

SZahle meh
gr als jeder andere

außerdem siuii säiuti. Herrschaften bei mit

Suxussteuer befreit
daher litte nicht Irührr verkaufen , Levor Sie

Angebot gehört haben für
Brillanten Serien,

^ Platin , Tiegei , Kontakte,
Brennstifte , Thermokauter) W(>'
Gold - und Sübergegenständei / ..>
goid. Uhren . Ketten , Ringe, Armbänder, Broschen et» » 'M

Silber-Bestecke, Leuchter, Service, Körbe, n 9
Becher, Taschen, Etuis (auch Brach)Zahn gehiss

(ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaS
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Orosstml

W igemanasir . » I
Achwa äie, bitte, geuau aui Hamen u. Nr. 22»
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173. Brillanten-
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Ilr-iaui

u faii

iberq.
bs 6t
tarkes

Schmuck , wie Ringe , Ohr¬
ringe , Kolliers etc . verkauft
man am besten bei der
Juwelen -Ass kaufsstelle
Brigosi , Grabenstr . 5
— i- Etage , — und hat man
bei dieser handeisgerichtlich
eingetragenen Firma die Ge¬
währ , den Höchstpreis zu
erzielen ! ! Geschäftsstunden
von 9 bis I und 2 bis 6 (Ihr.

ad.
pwa
E.

clag.

ouill«
86.
ren.

S  Bitte ausschneiden! 33
Da es mein  Prinzip ist , anstatt g oße Annoncen

trgich aufzugeben,
meiner w . Kundschaft i eher höchste

Preise zu zahlen , i itte ich meine Adresse ent¬
heben zu wo bn.

laufe
al
16

lerftoi
iiiÜÜ

Zahle staunend hohe Preise für

SoM-u.ibergopnsfiflie.Ir.
Brillanten , Zaingebisse , Bestecke

Kleidei *)Wäsche u. lobe!
mfagsinannstr.HZ, 2.Stock

tallKein Laden, mir 2. Stock. Schiff?r.
»er,
s 1
18.
uaiu

m

SM.Silier,Brill nti«,
Wls-Wmle. Marken,

UM mm. %Vi v «4  j; SS«:»v .. V *

kauft zu

Prsifrn

I I Höss
Marktplatz 11

Telephon 173.

Fischhalle
Telephon 8488.

Für die

Karwoche und Ostern
empfehle

Ia Nordsee -Schellflsehe , Cabliau , Mer 'ans,
Seehecht , Rotzungen , Schollen , Heilbutt,
Tar :utt , Steinbutt , Seezungen usw . usw.

Rheinsalm
Setofio

Bin zur Kassenbehandlung zugelassen . D :e
Ueberweisung erfolgt durch die Herren Aerz.  s

Maria Bickel
Heilbehandlung von Stimm - u Sprachstörungen.

Adelheidstraße 73. Telephon 5063.
_ Spree h -eit 17—1 Uhr. _

Forellen , Schleien , Karpfen,
Zander , Hechle usw.

Wir kaufen
£5» ä

-csco

3

••o
•o

'§

lSeHgsts-AMWj

Zimmermann . L?."L-7.
Ei!«

höchst

>am

. La

lause ich jederzeit:

Kunstgegenstände aller Art
Antiquitäten (auch Möbel)
Orientalische Teppiche
unter streu -er Verschwiegenheit zu guten Preisen.

Mailing NW m
Inhaber : Leopold Heß 205
endlich beeid'tcr Sachverständige.

Genr . 1844 Lilhelmstrafre 16. Tel . 182.

in jeder Anzahl (ca. s/< Liter Inhalt)
Mengen von 30 Flaschen an lassen abholen

und ver ri' ten p:o '/, 1la che G VLL.
Feiner Kaufen

pterhalteiie Oognac-Kisten
zu IC © Mit . die 50er

und GG Ml ?, d e 80er,

OÖÜPSL, mm  RLS L 00,
Alte Adolfshöhe . Fernruf 10 4.

Ä Saufe
Sanagasse 16. im Sause
Sinnrrs Näbmasch.-Gesch
Svrechst. wöch. 10—12 u.
S—4. nutz. Samst . nachm

Ausgekämmte Frauenhaare
lai ft stet ; zu höchsten Preisen

A. Körting , G oste Burgitraste 8, 3. Stock, kein Laden.

Kaule jeden Posten.
Erbitt 1 */ , Me’er Mus' er
mit äaßisten Preisen . F72

G. C. Ernst Franke
Berlin - Trieiienauj Wilhelm -Hauff -Sir . 17.
Papicrgswebe für die gesamte Indu trie.

Falsche Zähne

Ein striche Gebisse,Dublee-SchmuckuBettwäschelaust höchstzahlendfgfen, Brta-NA. 21. le'eaaoii 751.
Bnefmarben-

Sammlungen und bessere Linzeimarken kauft zu
do en Preisen K . Plrcfh , Frankfurt a . M . ,
il esasse 29. 1. Ti 1. i . •-142 Kein Laden. F-OOi

_Aueh : onntaTS zu sprechen . _

raf!

Grosse
sucht

von

Sit

gebrauchte Schwenkk ane , Seilrollen,
Taukloben , Ketten von 6 — 30 mm
Gliedstärke u . dergleichen zu kaufen.
Angebote unter Angabe des Lager¬
ortes erbeten unter F . T . 3332 an

A ’a Haasenstein & Vogler,
Frankfurt a . M. F72

E n Posten
gebrauchte, rcparaturfreie

99  I

Z8.
LSM
22»

zu laufen gesucht.

Adolf Kehr, Weinküinmission
WormS a. Rh.

f~fMOHk]
Acker oder Garten

zu rächten gesucht. Gefl.
Offerten mit Preis an

Leichcr.
Bertramstraste 29. Part.

l" äiüenit̂ 1
Gesucht für Töchterinstit.
Uû rMl.s-Lŝa!i

(bewandert im Schneid,
u Putzfach) und zur Be¬
gleitung der Schülerin.
Offerten nach

Freseniusstrastr 35.

[Serlorgn*©gfimben
Regenschirm -mit stlb.

Griff verloren . Geg. gute
Belohnung abzug. Thele-
mannstraste 1. Part.

mmmm
seit ca. 2 Wochen, auf
den Namen ..Ehouquette"
hör ., entlaufen : 18 Mon.
alt . mitte 'grotz. silbergrau.
Gegen hohe Belohnung
wiederzubring . Dambach-
tal 19. an Mr . Brauner.

EAäft!.lk>WWW«ij

ch!RemözW-
«msllssz.

Gefl . Offerten u. W. 175
an den Tag bl. -Veriag.
Mittagstisch finden noch

einige Herren . Vorzügl.
Zuber . 12 Mk. N. Rmgk.
Adr . TagbL -Verlag . Yk

To isa sold
a complete olieclion
(only German , r r .ty)

War notes
4600 1 o es, nominal value
>!. 1750. — at the nrice

of Fol ars 700— Off. a.
Fr. Ditze!, Frankfurt a/M
Kl Hirschrr (4, II . FI38

aus bestem Fnedens-
material . Anfertig . klein.
Gebisse und Reparaturen
an einem Tage Geoist-
nmarbert . schnellstens.

aus starkem 22- u. 20kar.
Gold und aus Platin
Altes Gold und Platin
wird anaerechnet
s «Mare Mombien »«-«».
Behandlung von Zabn-

krankbeiten.

sind sich Alle emi ^s
cJTl &daßrrri -7{aarj2fieQ .e/T\

ist einfctcß . idectC / O'

Pafenffisch
verstelloar als

Kranken -, Spiel-, Sehr !b-. Lese - und Nähtisch
Klapp -Klubsessel

beide ; patentamtlich geschützt.
Kor>mö e! in Pedüg und Weide.

Auswahl in Tischen Bl tmengrippen . A b i sständera
Tabletten und vieles mehr empfl hlt

Tischler , Thüringer Ko bnöbel-lidmtrii
Grabens raße 2,11 . Telephon 3973.
_ Besichtigu g ohn -» K uf wang. _

F (Sizkirtsche
J ^istoikdionsn

WALTER
WMWMR61

Wiesbaden
LANG6ASSS 15
rcLAsnszessü

■jrzzn
& /

i

Syphilis
Haut- und Geschlechtsltldon

B'utuntersuchungBüusw.
Spezial - Arzt

appr. Im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6.

IM . 4-7, Ssnntap 111.

Patentbüro
Adolfs ' raße 8.

Ausführung aller
£a küMAdeikkn

bei billigster Berechnung.
Los. Malin.

Gneisenaustraste 20. S . D

Maß-Korsetts
fertigt an. unerreicht in
Sitz und Haltbarkeit , bei
denklich bester, geschmack¬
voller Verarbeit . Msten-
balter und Hiiftformer.
Grtra -Metbode für stark.
Leib. Ia Referenzen.
2 . Kais er, Rbeinstr . 101.

Maniküre S. Heybl.
Ellenboarnaasse 8. 1.

[ MMem ]
kWW RßhüMg
für solide Eheleute richt.
vausbentzer ein. w. stirau
etwas Hausaibeit über¬
nimmt . Osierien unter
B 178 Tiabl. -Verlaa ._

Chrpaar sucht Kind
tKnaben ). auch Mädchen,
in Pflege od. an Kindes¬
statt anzunehmen. Ein¬
malige Abfindung . Off.
u. I . 17:1 Taabl .-Nerlaa.2 Mi.m
24 u. 32 I .. suchen zwei
Herren, im gleichen Alter,
am liebsten bess. Hand¬
werker. zwecks Heirat.
Anonvm zwecklos. Off.
mit Bild unter M. 175
an den Taabl .-Verlag.

AI Mt
lernt ieder . auch wer noch
nie Klavier aefvielt bat.
wie man auswendig (frei
van Noten ) jede Melodie
in der ersten Tonart be-
a -eitet . In wenigen
Tagen sind Notenloieler
fähig , jedes Notenstück
auswendig zu behalten.
Prolv . qrat . Dr Barten.
Mülbeim -Rubr 149. (Auch
Vertreter : Konservato¬
rien usw. gesucht).

RichardH. Baer
Ilse Marie Baer

geh. Vcgel

Vermählte.
Wiesbaden, Mcrltzstr. 27.

Israel.Gottesdienst
Alt -Israelitische Kultus-
Kemeinde . — Synagoge
Friedrichstraße 33. Mitt¬
woch. morgens 6.45 Ubr.
Pesach-Vorabend 7 llbr.
morgens 8 Uhr . Don¬
nerstag : Predigt 9.30
nackm. 4 Ubr. abends
8.05 Ubr . Freitag , abds.
7 Uhr . Saobat , morgens
8 Uhr . nachm. 4 Uhr,
abends 8.10 Ubr. Chol
Hamoed . morgens 7 Ubr
nachm. 6.15 Uhr . abends
8.10 Uhr.

Talmud Tbsra - Verein.
E . V.. Kl . Schwalbacher
Straße 10. Mittwoch,
morgens 6.15 Uhr . Jruv
tafschilin . Beginn des
Ehomezoerbotes S Uhr,
Pesach-Eingang 7.15 Uhr.
morg . 8.30 Uhr. Mincha
7 Ubr. Ausgang 8.05.
Sabbat -Eingang 7 Ubr
morgens 8.30. Mincha 7.
Ausgang 8.10 Uhr. —
Ehol Hamoed . morgens
7.30 Uhr . Mincha und
Maarif 7.30 Ubr.

Lignit -Kohlsn
8>« Mla . pta 311. 11. 35.-

sofort lieferbar.

A. Huggenberger & Co.
Sutenbergplatz 2. — Telephon 3232.

Kapitalisten!Fabrikanten!
Eine Neuheit , D. R . G. M. Nr . 805027,

Behälter für Tabak , Z'garren,
Zigaretten u. dgl.

mit selbsttätigem Rolladenverschluss hat abzu¬
geben. Reflektanten alles Nähere durch Heins
Emmel , Limburg/Lahn . Vermittler verbeten.

nahe Wiesbaden
mit sofort beziehbarer Wobngel .'.gcnhcit , gesucht.
100 000 Mark Kautionsstellung , erforderlich . Offert,
u. D. 185 an neu Tagbl . Verlag erbeten.

beseitigt schnell, sicher und schmerzlos
— -^ ‘pfiühnernuqen

I e - '  hemhaut Schwielen„Warzen̂
I Jn dpolheficnu Droan-ien erhälHch 7»
Drogerie Hisgen , Neugasse.
Drogerie Sieberl , Markt trasse 9._

lüiescKiechfsleidieii
und ihre Behandlung d irrh unsehädlic ;e lang¬
erprobte Präuterfcuren ohne E nsjr tzung und
ohpe Bernfs -törung bei frisc . en un i veralteten
Leiden. Ausführl che Broschüre mi l Anweisun
zur Selfpstle and ung und fielen Danks hreiben

versendet diskret ge en Mk. 5.—
Or. S. S. Raueiser, medizin. Verlag, Hancov.r, Cdo-s raile 3.

i
T«| U«tltm Lmm« f 21 farmpreclitr  ür. 6S53-!

L. SCHELLENBERG ’ iche
hofbiichdriigkerei

WIESBADEN
H . d « r « eingerichtetes Drnehhant
A"o1 w' n » s c h' Vertreterfcesscli

Trauringe
Dukatengold 900 Gcstempalt
18 kar . Gold 759
14 kar . Gold 585

| fe iar.Leid S33 testemj»llv. 12J.- an
Enorme Auswahl s .ets am Lag r.

70 KircSigasss 70
Tel . 6138. 345

Fahrräder werden emailliert,  schnell u d billig.
Alle Reparaturen und alles Zubehör.

Lind, Herrngartenstraße6. Telephon 48L
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OSTERN IN ASSflANNSHAUSEN AN RHEIN
zur Eröffnung der „Neuen Bauernschänke “ im Bahnhof -Hotel.
TTVo + It -I n  ooi rraa  r 7 n >' + unt . Mitwirk . d. bei. Rhein - u. Stimmungssängers Herrn . Voll mer,
-Cii ölK .ld .Btelgfc ' ö JVL/llZit/l L Heldenbariton , früher Mitglied des Düsseldorfer Stadttheaters.
Direkt am Rhein u. am Bahnhof gelegen mit Garten - u. gedeckten Terrassen , vorzügl . Küche , gutgepfl. Weine.

Besitzer Heinrich Baumann , Weinhandlung
früher Bahnhof -Hotei Mainz. F28

Kinephon
Das Ereignis der Saison ! !

Sklaven der Sinne
(Irrende Seelen)

Monumental -Schauspiel in 6 Akten nach dem
Roman von Dostojewsky „Der Idiot“

mit
Asta Nielsen , Lyda Salmonova
Alfred Abel , Walter Janssen.

Der Czardas im 1. Akt wird getanzt von
Frau Eugenia Eduardowa , erste Solo¬
tänzerin des ehern. Kais . Russ . Balletts.

Lustiges Beiprogramm.

ODEON
Kirchgasse 18 . Kirchgasse 18 .

Die heilige Simplicia
Filmlegende v. Thea von Karbon in 6 Akten

mit Eva May und*Allred Geraseh.
Anfang 3 Uhr . Anfang 3 Uhr.

MeisMile für Klavier
C. Czarniawskf

Wiesbaden, Friedrichstr. 6
Telephon 6598 u. 6004.

Beginn des neuen Trimesters
am 19. April 1922.

WSMllk int Wk"
Mauritiusstrabe 8.

niinuiiiinninTliiiiiii..iiinimi.iiiiiiiminiiim iinlniimnnmiTiii

Sem großes SWWIl!
Gut gepflegte Weine und Biere.

Kulmbacher Reichelbräu.
Kulmbacher Bockbier.

Zum Ausschank kommt 1917er Wein.
Eigene Schlachterei.

WlodeporfttmTI
„drmide.'

Mk . 60 .— u. 250 .—
ein außerordentlich feiner Duft von großer

Ausgiebigkeit.

Mk . 20 —. 122.—. 16 ".—, 272.—.
aromatischer , herber Dust,

besonders bei ebt als ßerrenparfdm.

„Kha&ana“
Mk . 55.—. 60 .—. 120.- . 180.- , 275.—

das bevorzugte SfTTodeparfüm.

„£oma
c«

Mk . 30 .- , 125.—. 200.—.
kräftiges , würziges 9arfBm.

„Orchidee Cxtra“
Mk . 30— , 120.- , 180 —, 275.—.

erfrischend und belebend.
ßuxuspackungen 97Tk. 450 .— .

A. M. CUb-ttafaitn
9arfümerien u. 9oiletle-Qegenstände

Wdhtimit.  38. lüies&adwi. Temspr. 300T.
Oersand gegen Nachnahme K178

GIIKA-QUAIITATS'MKÖRE
SEIT 1838 . ttELTfcüEKANtfT

Generalvertreter : ) . Krauss , Franltfurf a/M.
Bettinastraße 28.

F138

Do« ii. Doiheiio!
(früher „Westfälischer Hof“)

3 Schützenhofstraße 3, an der Langgasse
Vollständig renoviert.

Das neu eingerichtete Wein -Restaurant

Domschenke
ist eröffnet!

Ab Mittwoch : Enorm billiger Verkauf von
Heu -£cö| fmutg

cb : Enorm billiger V«

Xircfujasee 38, JCodpart. 121. ttünyit  Xirc%a&&e 38, Rockpart.

Schirme
gr . Ausw., solid . Fabrikat

zu Fabrikpreisen.
Bender , Beonstr., 15. P,

Oark -Koteb
J Kunst!«Künstler-Spiele

Direktion : H. Habets.
Musikal .i Leitung:

Fried König.
PROGRAMM

vom 1. bis inkl . 30. April:
Ernest & Gabriele

Tänzern hCchslerYollend.
Jane «feild

Vortrags -Meisterin
Kurt Jurisch

die groteske Type
Ev Evensfröm

Tänzerin
Frau vr . Prtiss - Theissen

Geigen -Virtuosin
K. van Eijck

Chansonnier
Ernst Keubach

Conferencier -Vortrags-
Künrtler

Else Marion
die Deutsche Nachtigall

Kenn Üeusiitger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Conference : K. van Eijck.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Wilhelmstr . 8.

Lotte
Keumann

Die Frau im
Doktorhut.

| Lustspiel , 5 Akte.
Opfer einer Mutier.
Drama in 3Akten

Künstlermusik

Thalia
Kirchg . 7 ’. Tel. fi!37.

Während der Karwoche
(einschl . Karfreitag)

das italienische
Kunstwerk

der

Cines-Gesellschaft
— Rom —

Christus
Ein Weihe - Festspiel

in 6 Kapiteln vonFausto Salvatorl
In Szene gesetzt von
Graf Giulio Antamoro.
Aufgenommen an den

heiligen Stätten in
Palästina u. Aegypten.
(6ST Nachmittags hat
jeder Erwachsene ein
Kind frei!

Vfalhaii S.
Si

Die

tiiiffliriicliigGn
Dramatisches Film¬

spiel in 6 Akten.

Das große
Ossi Oswalda-Lustspiel

Das Mädel
mitd.Maske
Filmschwank in vier
Akten von Georg

]acoby mit
Ossi Qswalda
Thimig , Janson und

Junkermann.

Peücan-Lichtspiele
Schwalb. Sfr. 51. Tel. 829.

Sine stürmische
:: Seele::

Großer Au l̂ands -F .lm
in 6 Akten.

Die Liebe des Bohemien.
Spannendes Lustspei.

K ammer-
:: Lichtspiels

Mauriffussfr . 12

Die ihr Glück
verkennen.

Lebensbild in 4 Akten
mit

Esther Carena.
Verklebte Liebe.

LusLpiel in 2 Akten
mit

Ernst Matray.

A
dem L
Besm
ZU kö
Eurer
wenig
in D«
Ersah
tonen
Es ist
von
Alleid
men in
tsckeri
kann
ivie d
— da
CTTSUic

—Urania—\
39 Bleichstr . 30

Nur bis einschlteßl.
Donnerstag:

macisles
flbenteuer

III. Teil

3m Angesicht
des Todes.

Vorher:

Dis Verfobungsweste.
Lustspiel in 2 Akten

Theater
Staats -Theater.

Großes Haus.
Mittwoch. 12. April.

SK. Vorstellung Abonnementn
Emilia Galotti.

Trauerspiel in 5 Aufzügen vor
<5. E. Lessing.

Emilia Galotti Johanna Mund
Odoardo . . . . Walter Zollin
Claudia . . . . Amalie Laudirn
Gonzaga, Prinz . O. Wollmann
Marinem . Dr. Paul Gerhards
Camillo Rota . . Hans Radius
Conti. Maler . . . K. L. Diehl
Graf Appiani . Gustav Albert
Gräfin Orsina . . Thila Humin«Angela . . . Guido Lehrmann
Pirro . Diener . Mar Andriana
Battista. Diener . HansBernhift
Kammerdiener . Walter Kenne
Nach dem zweiten Aufzuge tritt
eine Pause von >2 Minuten ein.
Ans. S.S0, Ende etwas . iS Uhr-

Kleines Haus.
lResidenz . Theaie :.!
Mittwoch. 12. April.

8. Darstellung Stammreihe l-
Jugend.

Ein Liebesdrama in S Aufzügen
von Mar Halbe.

Pfarrer Hoppe' . Paul Wisgner
Annchen. . . . Tony PortzeN
Amandus •. . Wolfg. AndrtatwwmuKWUJ » • CI11 g
Kaplan Gregor von.Schigors»:

Fried ich Prütertcio ivy ‘r . f.l
Hans Hartwig . . . ft. ß. ®w
Maruschla. . . . Irma Pfejsts
Die Handlung spielt in Wen

preutzen ,
Nach dem2. Akt 10 Min. Paul«-
Anf. 7.30, Ende etwa g.lS Uhr.

| Ww -Koiizeistl
Mittwoch , 12. ApriL

Nachm . 4 Uhr : Kein Koarsrt.

Abends 8 Uhr im großen Saal®
1. Ernest Bloch : Psalm 22"

für eine Singstimme uaö
großes Orchester . r . *

2. Gustav Mahler : „Das Li00
von der Erde “. Eine Sy®J
phonie für eine Alt- ua0
eine Tenorstimme u. groß®*
Orchester.
Leitung : Carl Schuricht-

Alt : Kammersängerin Cahi 01*
Tenor : Fritz Sciierer

vom hiesigen Staatstheate **Orchester:ötädfc.Kuroroha***'
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